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Beute eher Siegeslauf im Süden
Die Hauptstadt des Kuban - Gebietes Krasnodar und das ölzentrum Maikop genommen

amerikanischen Blättern .
QlArt T tWl<SCtl fflfl

^ ^ Nebenbahnen ** * Ölleitungen

Ans dem Führerhauptquartier , 9 . Ang . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Infanteriedivisionen , beroorragend unterstützt

durch Verbände der Luftwaffe , durchbrachen » ach außer ,

gewöhnlichen Marschleistungen und in harte »

Kämpfen beitrovischerSitze stark ausgebaute Stellun¬

gen nördlich des Kuba » und » ahme « die für die feindliche

Rüstungsindustrie wichtige Hauptstadt des Kubaugebietes

Krasnodar .
Die Stadt M a i k o v , das Zentrum des bedeuteudeu Öl¬

gebietes am Nordrand des Kaukasus , wurde heute um 18 .20

Uhr von Schnellen Verbänden im Sturm genommen .

Ein Schlachtschiff und fieben Kreuzer versenkt
Schwer « Niederlage,a » glo -a « erika » ikcher FloUeukräfte im Vorfeld Australiens

Schlachtfeld , das im Norden durch den Don , im Osten
durch die Steppe , im Süden durch den Kaukasus und im
Westen durch das Meer begrenzt wird , wurde in zwei
Teile auseinandergerissen und so der sowjetischen
Verteidigung das Rückgrat gebrochen . Mit einem großen Teil

seiner Streitkräfte mutz der Feind jetzt mit dem Rücken gegen
das Meer kämpfen .

Lenken die groben Erfolgsmeldungen des Sonntags den
Blick auch in erster Listie auf den äußersten Süden der Ost¬
front , so zeigt stch doch , daß auch im Raum von Stalin¬
grad sich die Lage für die Sowjets immer mehr zuspitzt . Es
wirkt in dieser Situation geradezu wie ein Witz , wenn der
Sprecher des New Parker Rundfunks verkündete , wenn der
sowjetische Heeresbericht melde , dab die Sowjets neue
Stellungen am Kaukasus bezogen hätten , so sei das eine er¬
freuliche Tatsache . Solchen Unsinn verzapft man in den USA .
also nach dem deutschen Vlitzvorstob . Demgegenüber muß
selbst der Moskauer Reuterkorresvondent feststellen , dab das
deutsche Oberkommando Aktionen durchführte , die an die
Älitztaktik erinnerten . Der Schreckensruf . dab die deut¬
schen Truppen von S a l z k und Armawir in nur sechs
Tagen 200 Kilometer zurückgelegt hätten , zeigt , dab der
Korrespondent erkennt , was vor sich geht .

Diejenigen britischen Leser , dir den Ende vergangener
Woche in der Presse aufgetauchten Äuberungen . im Kaukasus
sei jetzt wieder ..alles in Ordnung " geglaubt haben , werden
nun wieder unsanft aus ihrem Traum geweckt . Die Sowjets
selbst scheinen durchaus begriffen zu haben , dab die Forderung
ihrer anglo - amerikanischen Freunde , dem groben deutschen
Vorgehen im Süden durch eine eigene Offensive zu begegnen ,
nicht erfüllbar ist . Sie beschränken stch weiterhin darauf , im
mittleren und im Nordabschnitt immer neue Truppen zu An¬
griffen einzusetzen , die praktisch kein anderes Ergebnis haben ,
als dab ste den Aderlab für die Sowjets noch verstärken . Sie
kosten ihnen weiter Menschen und Material , ohne im gering¬
sten die Entwicklung im entscheidenden Südabschnitt der Ost¬
front beeinflussen zu können .

Angeheure Leistungen unserer Truppen

as . Der von den deutschen Truppen erbeutet « Eebeim -

befehl Stalins , der mit einem Schlage ine tatsächliche
Lage der Sowjets enthüllt und der damit zugleich die M o s -

lauer Konferenz der hohen Militärs und Politiker in
das rechte Licht fetzt , vermag die sowjetischen Truppen tm
Südabschnitt der Ostfront ebensowenig zum Halten zu
bringen , wie die Befehle Timoschenkos und der Appell der

sowjetischen Blätter , keinen Fußbreit Bodens mehr vreis -

zugehen . Die deutschen Truppen bleiben vielmehr in

zügigem Borg eh en und überwinden nicht nur die Ee -

ländebindernisse , sondern ebenso auch die sowietifchen Ver¬

teidigungsanlagen mit unvergleichlichem Schwung .
Sowohl M a i k o p , das Zentrum des bedeutenden Olgebietes
im Kaukasus , als auch die für die Sowjetrüstung wichtige
Hauptstadt des Kubangebietes . Krasnodar , find von

unseren Truppen genommen . Damit bat der deutsche etea

von Rostow , der den Weg in das Kubangebiet öffnete , neue

Früchte getragen . Zielbewubt wurden ine deutschen Opera¬
tionen durchgeffiört . Die deutschen Truppen , die auH hier

zunächst zum Angriff in östlicher Richtung angesetzt wurden ,
nahmen dann Front nach Süden . Ihr linker Flügel erreichte

am 4 . August die wichtige Industriestadt SB o r o f cki l o w s k.
Damit bat in knapp acht Tagen die deutsche Offensive südlich
des Don eine Tiefe von rund 300 Kilometer erreicht .
Rechts gestaffelt folgten die weiteren Verbände . Der Eisen¬

bahnknotenpunkt K r o v o t k i n am Kuban und T rchorezk
wurden genommen und damit die Haupteisenbabnverblndung
zwischen dem Schwarzen und dem Kaspischen Meer unter¬

brochen . Der OKW .- Bericht vom Samstag meldete die Er¬

oberung Armawirs und lieh bereits erkennen , dah dorr

eingesetzte Verbände eine neue Schwenkung vorgenommen
und über den L a b a - F l u b nach Westen gegen Maikop vor¬

drangen , also gewissermaßen mit verkehrter Front kämpften .
Die Sondermeldung am Sonntagabend zeigte , dah auch ihnen
voller Erfolg beschieden war . Dabei muh man , immer beruck -

sichtigen . dab die Sowjets seit langem Mit einem deutschen

Vorstoh in Richtung auf den Kaukasus rechnet ^ i . dellen nörd¬

liche Ausläufer , wie der gestrige OKW .-Bericht feststellt , in
400 Kilometer Breite emeicht . wurden . Die Sowiets find

also nicht etwa durch die Stohrichtung des deutschen Angriffes
überrascht worden , fie haben hier , wie die wiederholte Er¬

wähnung von Panzergraben in den Berichten des OKW .
zeigt , zahlreiche Verteidigungsanlagen geschaffen . Dank der

genialen deutschen Führung wurde aber sehr schnell , die . so¬

wjetische Kaukaius - Front aufgespalten . Das iteiiae

Auberdem wurden zwei Kreuze » leicht beschä¬
digt , die jedoch weiterhin operationssähig Rai ).

Dies « Seeschlacht wird , wie das Hauptquartier hinru -
fügt , de » Namen trage « : Seeschlacht bei de » Salo «
mon - Jnseln .

wt Die Bedeutung , die dem Entschluß des indischen Kon¬

gresses zukommt , wird am besten durch die Pressekampagne ent¬

hüllt . die in USA . am Vorabend des Zusammentritts der Kon¬

grehpartei gestartet wurde . Zweifellos auf Anweisung Roo,evelts ;
das ergibt sich aus der einheitlichen Beurteilung m sämtlichen

•- — . „ Ein Bürgerkrieg in Indien "
, so schrieb

„ New Bork Times "
, „ würde für alle Nationen , die im Kampf um

hie Freiheit stehen ( lies : sür die plutokratische Machtclique )
eine Katastrophe bedeuten ." Auf diesen Ton waren
alle Artikel gestimmt und fie beschworen die Inder , den

„ Alliierten in diesem kritischen Zeitpunkt
" keinen Dolchstoß~ ' »ersetzen . „Der Ausgang dieses „ Krieges ,

iker Rundfunk am Donnerstagabend , hangt

. Ich weih , dah England am Rande des Ab¬

grund » steht und nahe daran ist , hinunter zu stürze « . Wir
werden unsere Freiheit kämpfend bekomm en . Sie

wird uns nicht aus den Wolken zufallen . Die Briten müssen uns

unsere Freiheit geben , wenn wir genügend Opfer gebracht
und unsere Stärke bewiesen haben . " Der bevorstehende Kamps sei
ein Kampf der Interessen und er würde indischerseits offen und

ehrlich durchgesochten . Es sei die » derletzteKampsseines
Lebens . Es s i kein Platz für Kompromisse und Feiglinge
hätten nicht das Recht zu leben .

Dieser Forderung , nach dem unbestreitbaren Recht Indiens , dieser
unangreifbaren , moralischen Willensäuherung eines durch Jahr¬
hunderte geknechteten Volkes gegenüber , haben die Engländer nur
die brutale Gewalt , die noch nicht einmal durch tatsächliche Macht
fundiert ist , entgegenzusetzen . Die erste Antwort Großbritanniens
war die Startung einer großen Verhaftungswelle , die

sämtliche indischen Führer erfaßt bat . An der Spitze natürlich
Gandhi . Er wurde von der britischen Polizei in den frühen

Morgenstunden aus dem Bett heraus festgenommen . In ihrer
Verblendung haben die Engländer damit dem indischen Frei¬
heitswillen nur neuen Austrieb gegeben , denn Gandhi ist für
jeden Inder unantastbar . Er wurde im Jahre 1869 in Porbandar
an der indischen Westküste geboren . Sein Vater , der ein Muster
der Selbstentäußerung war , gehörte zur Sekte der Tai , deren
Hauptgrundsatz die Nichtanwendung von Gewalt ist . Seine Mutter
steht im Rufe einer indischen „ heiligen Elisabeth " . Gandhi
studierte in Ahmedabad und in London Rechtswissenschaften und
führte einen zwanzigjährigen Kampf zur Sicherstellung der Rechte
seiner Landsleute in Südafrika . Während des ersten Weltkrieges
organisierte er für die Engländer ein Lazarettkorps und widmete
sich nach 1918 , als London das Versprechen einer indischen Selbst¬
regierung brach , völlig der nationalen Sache . Er trat an die

Spitze der Kongreßpartei , proklamierte den Boykott gegen die
englischen Waren und als 1930 der Antrag auf Gewährung des
Dominionstatus abgelehnt wurde , verkündete er den Feldzug der
bürgerlichen Gehorsamsverweigerung . Gandhi , der nun zum
fünften Male von den Engländern verhaftet wurde , hat vier
Söhne , die alle führend in der Freiheitsbewegung stehen . 1906
legte er ein Zölibatgelübde ab , wodurch seine Frau „ frei " wurde
und sich seitdem völlig der Organisierung der indischen Frauen¬
bewegung widmet . Sie wurde ebenfalls verhaftet . Als der nun¬
mehr über 80jährige indische Freiheitskämpfer in das Polizei¬
auto gebracht wurde , brachen die indischen Frauen und Männer ,
die sich schnell vor seinem Haus versammelt hatten , in den Ruf
aus : „Es lebe Gandhi " und schmückten ihn mit Blumen . Außer
Gandhi wurden zahlreiche führende Persönlichkeiten , darunter der
Kongreßpräsident A z a d , Pandit N e h r u , Jawaharlal N e h r u ,
Patel und der Bürgermeister der Riesenstadt Bombay ,
Pmeher Ali , hinter Schloß und Riegel gesetzt , ferner unzäh¬
lige Funktionäre der Kongreßpartei in den verschiedenen
Provinzen . Der Exekutivausschuß des Kongresses ,
das allindische Kongreßkommitee ustd die Provinzialgliederungen
wurden verboten und das Kongrehgebäude polizeilich besetzt .

Es ist selbstverständlich , daß die Engländer über die Reaktion
der indischen Massen nur spärliche Nachrichten durchgehen lassen .
Immerhin kann man nicht mehr ableugnen , daß vor allem in
Bombay , aber auch in anderen Städten . Unruhen ausgebrochen
sind , der die Polizei mit Tränengas und Gummiknüppeln Herr
zu werden suchte . Als das nicht gelang , schossen die britischen
Fronvögte in die Massen , wodurch es zahlreiche Tote und Ver¬
letzte gab .

in den Rücken zu v < _
so erklärte der New Parker Rundfunk am Donnerstagabend , hangt
zum großen Teil von der Bereitwilligkeit und Toleranz der

indischen Führer ab ."

Gandhi und die Kongreßpartei ließen sich weder durch die

massiven Drohungen der Briten , noch durch die moralische Bauern¬

fängerei der US .-Amerikaner beeinflussen . Der Ausschuß des all¬

indischen Kongresses nahm am Freitg , wie Reuter meldete , die

Entschließung Des Arbeitsausschusses an , die die Engländer auf¬
fordert , Jnoien unverzüglich zu verlassen ^ mit großer Mehrheit
an . Alle Zusatzanträge , die von englandhörigen , kleinen Splitter¬
gruppen zur Verwässerung eingebracht waren , wurden abgelehnt .
Gandhi begründete in einer großen Rede die Forderung des

indischen Volkes und stellte dabei eindeutig fest :

Indiens Freiheitsrampf hat begonnen
England hat den Forderungen Gandhis nur Serhaftungen , Gummiknüppel , Tränengas und « ewehrsalven entgegenzusetzen

wt Wir würden der strategischen Bedeutung der Seeschlacht
bei -den Salomon -Inseln nicht gerecht , wenn wir ihre geographische
Lage unberückstchtigt ließen . Diese Inselgruppe , die bereits völlig
in der Hand der Japaner ist , liegt nordöstlich von Au st ra -
l i e n und , wie der von Japan besetzte Bismarck -Archipel , westlich
von Reu -Guinea . Der Kampfraum zeigt also , daß es stch bei der
neuen Seeschlacht um einen Akt in dem Ringen um
Australien handelt . Gerade in den letzten Wochen entwickelten
die Javaner in diesem Gebiet eine starke Aktivität . Sie besetzten
zahlreiche Inseln im australischen Porgelänhe und die Tokioter
Presse verglich diese Vorgänge mit einer „ Amputierung der Arme
und Beine Australiens " . Sie unterstrich damit die Tatsache , die
sich gerade im pazifischen Kriege mehrfach bestätigte , daß der Ver¬
lust des Vorgelandes , in diesem Falle der Inseln , die vorzügliche
Militärische Basen abgeben , zur stärksten Bedrohung der Haupt -
pofition , also Australiens , wird . Dieser Erkenntnis konnten sich auch
die US .- Amerikaner und Briten nicht verschließen . Sie sahen sich
zu einer Aktion gezwungen und versuchten , die in Australien
stehenden Truppen und Materialreserven zu erhöhen . Zu diesem
Zweck hatten sie einen mit stärksten Flotten kr ästen
gesicherten Geleitzug auf den Weg gebracht . Sie mußten
ihre Zurückhaltung , die sie nach den schweren Niederlagen bei den
Midway -Jnseln und im Korallenmeer an den Tag legten , aufgeben
und ihre schon stark geschwächte Flotte einsetzen . Das Ergebnis
war die Vernichtung des Eeleitzuges und eine weitere kata¬
strophale Ernbuße an Kampfkraft , die , nach japani¬
scher Auffassung , den Rest der britisch - amerikanischen Seegeltung im
Südwestpazifik zerstört hat .

Rach den ersten vorliegenden Einzelheiten wurden die ver¬
bündete Flotte und der Eeleitzug am 7 . August 11 .20 Uhr von japa¬
nischen Aufklärern in der Korallensee entdeckt . Auf die Funkmel¬
dung bei Beobachter hin starteten sofort Bomben - und Torpedo¬
flugzeuge zum Angriff . Obwohl heftiger Sturm herrschte , stürzten
sich Die japanischen Flieger auf die feindlichen Schiffe und warfen
ihre Bomben und Torpedos aus niedrigster Höhe . Hierbei
opferten sich wieder sieben japanische Piloten , die sich mit ihren
Maschinen und ihrer Bombenlast auf die feindlichen Einheiten
fallen ließen . Ein Schiff nach dem anderen wurde getroffen und
versank . Am Abend des gleichen Tages erschien die japanische
Flotte auf dem Kampfplatz . Sie nahm die Lbriggebliebenen
Feindschifse unter ein vernichtendes Artilleriefeuer , das die ganze
Nacht hindurch anhielt . Am 8. August wurde der Kampf , der
noch andauert , mit größter Heftigkeit fortgesetzt .

Nach den Ergebnissen , die bisher vom kaiserlichen Haupt¬
quartier bekanntgegeben wurden ^ ist *eine Kriegsschifss -
tonnagevon mehr als 100 000 Tonnen vernichtet
worden . Darunter befinden sich amerikanische Kreuzer der „ Astoria " -
und „ Minneapolis " -Klasse , die erst 1933 vom Stapel liefen , also
zu den modernsten Schiffen ihrer Gattung in USA . gehören . Diese
schweren Kreuzer haben eine Wasserverdrängung von 9950 Tonnen .
Sie find bewaffnet mit je neun 20,3 -Zentimeter -Eeschützen , acht
12,7 -Zentiineter -Klakgeschützen , zwei 4,7 -Zentimeter - Eeschützen und
acht 4 -Zentimeter -Flakgeschützen . Außerdem haben sie vier Flug¬
zeuge an Bord . Die schweren Kreuzer vom Typ „ Australia ge¬
hören der britischen Kriegsmarine an ; ebenfalls moderne Ein¬
heiten , die 1927 vom Stapel liefen und 9870 Tonnen verdrängen .
Ihre Bewaffnung ist ähnlich wie die der eben erwähnten amerika¬
nischen Kreuzer . Beachtenswert ist , daß sich unter den versenkten
Schiffen diesmal nur ein Schlachtschiff befindet ; ein Be¬
weis dafür , wie schwach die „ alliierte Flotte

" an großen Einheiten
bereits geworden ist .

Die Washingtoner Mitteilungen über den Beginn der Opera¬
tionen lassen erkennen , daß es sich feindlicherseits um ein groß -
angelegtes Unternehmen handelte . In dem ersten Be¬
richt des Weißen Hauses heißt es , die Streitkräfte der USA .-
Flotte hätten einen Massenangriff gegen die feindlichen
Anlagen auf dem südöstlichen Teile der Salomon - Inseln unter¬
nommen . Dieser Vorstoß war anscheinend als Auftakt zu einer
Offenstve gedacht . Der Geleitzug sollte die nötigen Angriffswaffen

Tokio , 9 . August . Das kaiserlich javanische Hauptquartier
gab am Sountaguachmittag bekannt :

Javanische Marinestreitkräfte unternebme » seit dem
7 . August heftige Angriffe gegen kombinierte britisch - ameri¬
kanische Flotteneinberten , die in den Sewasser » d « r
Salomon - Jnfeln sich zeigte » . Sie fügten den f «r » d -
liche» Kriegsschiffen sowie den Transportern vernichtende
Schlage zu . Der Kamvf dauert » och a » .

Bisher wurden versenkt :
1 Schlachtschiff unbekannten Typs ,
2 Schwere Kreuzer vom Typ „ Astoria "

,
2 Schwere Kreuzer vom Typ „ Australia "

, « ehr als
3 Kreuzer uubekauuten Typs , « ehr als
4 Zerstörer und mehr als

10 Trausvorter .

Schwerbeschädigtwurden :
3 Kreuzer vom Ty » „ Minneapolis "

, mehr als
2 Zerstörer und bestimmt
1 Transporter .

Bei Luftkiimpfen wurden über 41 feindliche Ma¬
schinen abgekchossen .

Die japanischen Verluste belaufen sich auf Reben Ma¬
schinen , die durch direkten Einsatz auf das Ziel verloren
gi » gen .
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Die heutige Ausgabe umfaSt 6 Seite »

Eine deutliche Warnung für den Norden

wt . In den skandinavischen Staaten hat man , vor altem

in den verantwortlichen Kreisen , die bolschewistisch « Gefahr

immer noch nicht in ihrer ganzen Gröhe erkannt . Man sucht

ihr gegenüber eine Neutralität zu wahren , die im lebten

selbstmörderisch ist . Ganz zu schweigen von der norwegischen

Emigranten - Regierung . die die Norweger nicht mehr als ihre

Vertretung anerkennen , und die es fertig brachte . -not »

wegen als die gegebene Brücke zwischen E » g -

land und der Sowjetunion zu bezeichnen . Auch nt

Schweden versucht man es noch immer mit der Vogel - Strauh -

Politik . Ein sogenannter , erfahrener Diplomat dieses Landes ,

hat kürzlich eine Schrift veröffentlicht , in der er die Autzen -

volitik der Sowjets zu behandeln vorgab . ohne den Bolsche¬

wismus zu erwähnen . Er tat so . als ob es sich bei der So¬

wjetunion um einen Nationalstaat , wie die übrigen europä¬

ischen Nationen , bandele und bezeichnete es als Fehler , das

man früher in Schweden Sympathien für die baltischen

Staaten gehabt hätte . Moskau habe auf Lettland . Estland

und Litauen einen natürlichen Anspruch . Dieser sogenannte
Diplomat besorgt also die Geschäfte Englands in

Schweden und versucht , die reichlich vorhandene Furcht

vor dem Bolschewismus als Eespensterseherei abzutun . Auch

in Dänemark finden die Freiwilligen , die ihr Leben tm

Kampf gegen die bolschewistische Weltgefabr einsetzen , nicht

überall die Würdigung , die ste verdienen . Die Wankelmutt -

gen . die sich nicht entscheiden können , werden jetzt durch eine

Nachricht aus Island aufgelchreckt . wonach sich dort bei den

Wahlen zum isländischen Alting die Zahl der k o m m u -

nistischen Abgeordneten verdoppelte . Zweifel¬
los ein Erfolg , den die englisch - amerikanischen Besatzungs «

bebörden für sich verbuchen können . Die Stimme aus Island ,
so sagt das Kopenhagener Blatt . .Faedrelandet

"
. ist eine

Warnung für das dänische Volk und für den

ganzen Norden . England bat den Sowjets den Zugang
zum Kattegatt und Skagerrak versprochen , was zur Voraus¬
setzung hätte , daß stch die Sowjets Stützpunkte an der danr -
schen Küste sichern mühten . Die geographische Lage unseres
Landes zwingt uns . den Ernst der Gefahr zu erkennen . Em
besiegtes Deutschland würde ein k o m m u .n r st r s ch e s
Dänemark bedeuten .

Das Eichenlaub für Generalmajor Herr

Aus dem SLbrerdauptquartier , 9 . Aog . ( Funkmeldung .)

Der Führer verlieh heute dem Generalmajor Traugott

Herr , Kommandeur einer Panzerdiviston . das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an ihn

nachstehendes Telegramm :

t,3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften

Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver -

leihe ich Ihnen als 110 . Soldaten der deutschen Wehrmacht

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Krruzes .

gez . Adolf Hitler . -

Sowjetarmee westlich Kalatsch eingeschlossen
Pjatigorsk genommen — Fünf englische Bomber über westdeutschem Gebiet abgeschossen — Truppenunterkünfte und wehrwirtschast -

liche Anlagen an der englischen Südküste bombardiert

iuverlassrgen Divisionei
usgabe haben , im Falle eines ungeordn

Flüchtling und reden Feigling

tungen für eine geschmackvolle lMterhaltung

Richard -Wagner -Abend

musikalische Untermalungen geschaffen hatte . Mit seinen Solisten
bildete er eine kleine Kapelle , die zwischen den übrigen Darbie -

~~ " ..... " ' it«.
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„ Weiterer Rückzug gleichbedeutend mit Untergang "

• Geheimbesehl Stalins enthüllt di « verzweifelte Lag « d «r Sowjets

Druck und Derlag : LSchkllmdergstch - Duchdruckerei.Wie - badener lagblatt , totesbahen
Selamtlettuna : Dr . phil . babiL ® uItao Schellenberg unb Otto Kaiser . Haupt ,
jchrlstleiter : Fritz (Sllnthe t . sllmtt inWiesbaden Zur Zeit ist Preielifte Nr . io gültig

Man hat oft von dem weiblichen Charakter Wiens gesprochen ,
um seine Anmut , heitere Lebensführung und beschwingte Mufikalr -

räi zu bezeichnen . Jedenfalls ist die Wienerin zu einem festen
Begriff geworden , und will man das Wesen der alten und ewig

jungen Stadt mit ihrer blauen Donau , den Wäldern und Wein¬

orten der lieblichen Umgebung zu einem Stimmungsbild zusanr -

menfassen , so geschieht das am besten durch eine schone Frau . Diesen

Versuch unternahm mit Erfolg Grete Deditsch —

Kurhaussaal . Was sie mit ihrer halb sprechenden .

Die Britep meldeten bisher 10 Tote

Stockholm , 10 . Slug . ( Funkmeldung .) Reuter muh in einer
Meldung aus Bombay zugeben , dah die Attacken der britischen
Polizei auf die Volksmenge bereits zehn Todesopfer ge¬
fordert haben . Die Reutermeldung besagt , dah „ im ganzen am

Sonntag 10 Personen an d «n Verwundungen starben , die durch
Gewehrschüsse verursacht wurden ." Weiter wird mitgeteilt , dah
die Studenten und die Schüler der höheren Lehranstalten
in den Streik getreten find . Mit Ausnahme des eigent¬
lichen Festungsgebietes wurde der Strahenbahn - und Omnibus¬
verkehr eingestellt .

• Werke des jungen Goethe in einem Rahmeuspiel . Der
Generalintendant der Bühnen der Reichsmefiestadt hat den Dichter

Hans Schwarz beauftragt , eine Reihe dramatischer Arberten
und Fragmente des jungen Goethe durch Ergänzungen und ver¬
bindende Verse zu einem Theaterabend zusammenzufassen , der tm

Rahmen des „ Jahrmarktsestes von Plundersweilern u . a . „Saty -

ros , der vergötterte Waldteufel "
. „Das Fastnachtsspte . vom Pater

Brey " und „ Hanswursts Hochzeit " der Bühne gewinnen soll . Dte

Erstausführung findet im Laufe dieses Winters im Allen Theater

zu Leipzig statt .
* Erwin -von -Steinbach -Preis für Alfred Huggenberger . Das

Kuratorium für den Erwin -von -Steinbach -Preis hat mit Zustim -

muna des Rektors der Universität Freiburg beschlofien , den dies¬

jährigen Preis dem Dichter Alfred H u g g e n b e r g e r zu ver¬

leihen . Die Verleihung des Preises findet ip Konstanz statt .

nach Australien bringen . Rach dem völligen Scheitern dieses Ver¬
suches ist Washington recht schweigsam geworden ,
während der Londoner Nachrichtendienst — eine sattsam bekannte
Formulierung — am Sonntag „ noch nicht über nähere Einzel¬
heiten verfügte ." Immerhin , so behauptete der englische Sprecher ,
dürfe man sagen , dah die Aktion „ günstig verlaufe ." Am .Montag¬
morgen muhte London umschalten und auf einen Miherfolg vor -
bereiten . Die Anglo -Amerikaner seien , so meldete der englische
Nachrichtendienst , auf hesonders starken Widerstand geftohen und
es stelle fich heraus , dah man „ die Kraft des Fetndes be¬
deutend unterschätzt

" habe . Eine Andeutung , die die eng¬
lischen Hörer zweifellos auf die Katastrophe vorberetten soll .

Das deutsche Volk teilt die Begeisterung , die der neue Sieg
der heroischen japanischen Flotte und Luftwaffe in Tokio ausge¬
löst hat , von ganzem Herzen . Die Seeschlacht bei den Salomon -
Inseln,

'
so schreibt „ Tokio Nitschi Nitschi "

, stelle einen der größten
Siege in der Geschichte der japanischen Marine dar . Doch trotz
dieses Erfolges werde Japans Parole sein : „ Nach dem Sieg
bindet den Helm fester !"

ch im grohen
Kurhauslaa I . Aras | ie mir lyrer ijuiu wnüwiiviil , halb

singenden Vortragsweise bot , war wirkliche Kleinkunst tn feinstem
Sinne des Wortes . Alles was die Wiener Frauen kennzeichnet ,
Rasse und Gemüt , das „ Fesche

" und das „ Herzige , lag m jeder
Gebärde und in jedem Wort , zumal da das liebe Wienerisch >o

herauskam , dah man gleich merkte , wo es gewachsen war . Dte

Überschriften der Vortragsfolge schienen einen kulturgeschichtlichen
Überblick zu versprechen wie „das galante Zettalter , „Svtener

Weisen " oder „vom unsterblichen Prater
" . Mr ^ art kam zu Wort ,

und Maria Theresia wurde als die charmanteste aller Fürstinnen
gezeichnet , die lustig und volksnah empfand , ohne doch je ihre
Würde als Kaiserin aufs Spiel zu setzen . Aber glücklicherweise
war Grete D e d i t s ch bei ihrer Auswahl keineswegs von schul -

meisterlicher Gründlichkeit , die Hauptsache war ihr , dah thre klet -

ncn kabarettartigen Liedchen das echt wienerische Aroma hatten .

Deshalb bevorzugte fie , was klastische Musik betrifft , Franz Schu¬
bert und Johann Strauh , diese beiden , die durch einschmeichelnde
Walzermclodien die Welt eroberten . Es lag etwas von der un¬

beschwerten ein wenig leichtsinnigen und doch wieder sentimen¬
talen Stimmung des „Dokmäri " in den graziösen Skizzen , bte die

Sängerin zum Teil selbst gedichtet hatte . Die Welt des berühmten
Erinzina wurde lebendig , und da eine hübiche Wienerin am ent .

zückendsten ist , wenn ste sich ein „Räuscherl
" geholt hat , so wurde

sie auch nach dieser Seite mit einer leicht andeutenden unb barum

um so wirksameren Darstellungskunst charakterisiert Ebenso würbe

der ganze Prater mit seinen Wurstlbuden , seinen Karustells und

Marktschreiern so lebendig , daß man fich mitten tm Volksgewuhl

zu befinden glaubte . Als besonders gelungen mögen noch bte „ Ein¬

quartierung
" unb der kleine Scherz vom Huhnerhoi erwähnt sem

Nur hätte man der Künstlerin einen intimeren Rahmen gewünscht

statt des pomphaften grohen Saales , wo manche Felnh - lten ver¬

loren gehen muhten Neben Grete Dedltich trat das Wiener

Pfund mayr - Ballett auf . Es brachte anmutige , zum Teil

biedermeierlich stilisierte Tänze und einen recht temperamentvoll

ausgeführten Zigeunertanz , fjreb Kinzius erwies sich als aus¬

gezeichneter Klavierbegleiter , der auch für einige Voitragsstucke
eine gleichsam improvisierende , im modernen Schlagerstil gehaltene

Berlin , 9 . Slug . Ein deutsches Panzerkorps hat an der Kau »
kasus -Front den Geheimbefehl Stalins für die Ver¬
teidigung der UdSSR . Rr . 227 vom 28 . Juli 1942 erbeutet . Darin
Heiht es u . a . wörtlich :

„ Das Gebiet , das die Deutschen bereits eroberten , oder noch
«robern « ollen bedeutet « rot und andere Lebensmittel für die
Armee und die rückwärtigen Gebiete , bedeutet Metall « und Hriz -
matkrial für di « Industrie . Wir haben Lb «r 70 Millionen
Landesbewohner verloren . Wir ernten nun über 800
Millionen Pud Brotgetreide im Jahre » eniger , unb bet Ausfall
an Metallen übersteigt die Meng « von zehn Millionen Tonnen .
Bon nun an find wir den Deutschen weder an Menschen -
r « serv « n noch an G « treide - Borrüten überlegen .
(Ein weiterer Rückzug ist gleichbedeutend mit
unserem Untergang ."

Am brennendsten aber ist dem roten Gewalthaber das
Problem , wie et die ständig sinkende Kampfmoral
seiner Truppen heben soll . Dazu sagt Stalin :

„ Es fehlt bei uns an Ordnung und Disziplin . In den Kom¬
panien , Bataillonen , Regimentern und Divisionen , in den Panzei -
einheiten , in den Geschwadern der Luftwaffe . Wir können nicht
mehr Kommandeure , Kommifiare und Politruk » dulden , die ihre
Stellungen eigenmächtig verlafien und es zulassen , dah einige
Panikmacher die Lage des Kampfes dadurch bestimmen, , dah sie
andere zum Rückzug verleiten unb damit dem Feind die Front
öffnen . Die Miesmacher und Feiglinge müssen auf
der Stelle vernichtet werden . Von nun ab muh das
oberste Gesetz die Parole sein : „ Keinen Schritt zurück !"

Die einzige Möglichkeit für die Erhaltung der Disziplin und
die Rettung der Schlagkraft seiner Truppen steht Stalin in der

Unter der Leitung von Musikdirektor August Vogt fand im

Kurgarten ein Konzert des Städtischen Kur -

orchesters statt , besten Vortragsfolge aus Werken von Richard
Wagner bestand . Als Eckpfeiler standen am Anfang und am
Ende zwei Jugendwerke , die Mitte bildete das „Siegfried -Idyll
aus der Zeit der höchsten Meisterschaft , zugleich die einzige
Orchesterkomposition von hoher Bedeutung , die ausschließlich für
den Konzertsaal geschrieben wurde , wenn ste auch musikalisch in

engstem Zusammenhang mit dem dritten Akt des „Siegfried steht .
Der „fliegende Holländer " ist als Ganzes noch eine Oper alten
Stiles , aber die Duoertüre , die wir einleitend hörten , dieses ge¬
waltige Seestück mit dem Rauschen des stürmischen Meeres und dem

Pfeifen des Windes tm Tatelwerk offenbart uns als eine den

Inhalt des Werkes vorwegnehmende Tondichtung besonders in der

Gegenüberstellung zweier markanter Motive den künftigen großen
Musikdramatiker . Es folgte aus ,Lohengrin

" der Festesjubel des
dritten Aktes und der tn Lichterglanz getauchte Brautchor . Das

„ Siegfried -Idyll " führte uns in das heimliche Dämmerlicht des

deutschen Märchenwaldes , und eine Art Potpourri aus „Walküre

reihte die schönsten Motive wie zu einem Kranz aus dem Laub

heiliger Eichen zusammen . Die Ouvertüre zu „Rienzi "
, noch ganz

iiroher
Opernstil im Sinne Spontinis , ist doch von stark dramati -

chem Leben erfüllt und birgt mit dem berühmten Gebet einen der

chönst ?n Gedanken Wagners . Die Wiedergabe aller Nummern des

Programms war farbenprächtig und fortreihend , wie es sich bet
dem bewährten Dirigenten von selbst versteht .

Dr . Wolfram Wald sch Midi .

Krasnodar am Kuban
150 Kilometer von der Schwarzmeer -Küste entfernt , trug in

der Zarenzeit den Namen Jekaterinodar ( „ Katharinen¬
gabe

"
) . Zahlreiche Fabriken ( Konservenfabriken , Getieidegroß -

mühlen ) , Rundfunksender und ein Museum . Eröhere Bedeutung
aber als Verwaltungszentrale im Kubangebiet . Das landwirt¬
schaftliche Snftitut und Polytechnikum . Gegründet 1793 von
Katharina II , mit Zweck , Hauptstadt des Kuban und des Kosaken¬
heeres zu fein . Heute 200 000 Einwohner . Ölmühlen . Ab Kras¬
nodar ist Kuban schiffbar für Lastkähne mit 0,85 Zentimeter Tief¬
gang . llmschlagplatz nach Schwarzmeer .

schreitet der Angriff der deutschen Truppen » ardweftlich Kalatsch
erfolgreich fort . Dichtgedrängt « Mafien des Feindes an den Fluß -
äbergängcn waren den vernichtenden Hach - unb Tiefangriffen der
Kampf - und Schlachtfliegerverbände ausgesetzt .

Nordwestlich Woronesch wurden mehrer « Angriff « dr »
Feindes abgeschlagrn . Eigene Gegenangriffe brachten örtliche Er¬
folge . 3m Raum von Rschew dauern die schweren Abwehrkämpfe
weiter an .

3n einem anderen Kampfabschnitt der mittleren Front zer¬
schlugen 3nfonterie » er6änbe in der Zeit vom 20 . bis 31 . Juli bei
örtlichen Angriffen in schwierigem Gelände mehrere sowjetische
Schützendivisionen . Der Feind verlor in diesen Kämpfen über 4600
Tote unb 1589 Gefangene sowie 24 Panzer , 20 Geschütze unb 152
Maschinengewehre unb Granatwerfer .

Am Wolchow führte bet Feind wiederholt schwere Angriffe
gegen einen kleinen Brückenkopf , die von der tapferen Besatzung
in harten Kämpfen abgewiesen wurden .

An der Ostfront schofien gestern Jagdsliegerverbände unb
Flakartillerie 28 sowjetische Flugzeuge bei fünf eigenen Ver¬
lusten ab .

Im Kamps gegen Großbritannien griffen Kampf¬
flugzeuge bei Tag und Nacht Anlagen im Süden Englands bzw .
im Norden und Nordosten der Insel an . (Ein britischer Nachtjäger
wurde im Luftkampf zum Absturz gebracht .

Der OKW . aBericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 10 . Slug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie durch Sondermeldung am 9 . August bekanntgegeben ,
durchbrachen deutsche Jnfanterie -Dipistonen , hervorragend
unterstützt durch Verbände der Luftwaffe , nach auhergewöhn -
lichen Marschleistungen und in harten Kämpfen bei tropischer
Hitze stark ausgebaute Stellungen nördlich des Kuban und
nahmen die für die feindliche Rüstungsindustrie wichtige
Hauptstadt des Kuban -Gebietes Krasnodar . Die Stadt
Maikop , das Zentrum des bedeutenden Olgebietes am
Nordrand des Kaukasus , wurde pon schnellen Verbänden im
Sturm genommen .

5m raschen Vorstoß nach Südckften nahmen schnelle
Truppen die Stadt Pjatigorsk . Südwestlich Stalingrad
wehrte sich der Feind verzweifelt . Seine Gegenangriffe schei¬
terten in harten Kämpfen . 5m g r ob « n Donboge »
wurde eine starke feindliche Armee westlich Ha l a tsch etn -
geschlofien . Wiederholte Ausbruchspersuche blieben erfolg¬
los . Den eingekefielten und auf engem Raum zusammenge¬
drängten feindlichen Kräften fügten Rahkampsftiegerver -
bände schwere Verluste zu . Außerdem wurden Truppen - und
Materialeinschisfungen an der nordkaukafiichen Küste durch
Luftwaffe wirkungsvoll bombardiert . Hierbei versenkten
Kampfflugzeuge im Hajen von Tuapse ein Handelsschiff
von 4000 BRT . durch Bombentreffer und beschädigten em
weiteres schwer . Weitere Angriffe richtetest sich gegen Eisen¬
bahnanlagen südlich Stalingrad . Ein kowiettscher Panzerzng
wurde vernichtet .

Südostwärts Rkchew setzte der Feind seine Angriffe
kort . Sie wurden in erbitterte » Kämpfen abgewehrt nnb
hierbei 34 feindliche Panzer nernichtet .

An der ä g v p t i k ch e n F r o nt herrscht zurzeit nur
geringe örtliche Kampftätigkeit .

Nach einigen militärisch wirkungslos «» Tag es - S t ö r -
flügen über norddeutschem Küstengebiet und
Westdeutschland griff die britische Luftwaffe in der
vergangenen Nacht wiederum westdeutsches Gebiet
an . Die Zivilbevölkerung batte Verlnste . 5 « einigen Orten ,
hauptsächlich in Wohnvierteln der Stadt O » n a b r ü .ck, ent¬
standen Sach - und Gebäudeschäden . Fünf der angreifende »
Bomber wurden zum Absturz gebracht .

Die Luftwaffe belegte am gestrigen Tage Truppenunter¬
künste und webrwirtschastliche Anlagen an der e n g l i sch e n
Südküste mit Bomben schweren Kalibers . 5 » der Rächt
zum 10 . August wurden Rüstungsanlagen in den Midlands ,
sowie Werft - und Dockanlagen an den Kütten England »
bombardiert .

5n den frühen Morgenstunden dos 9 . August kam es tm
Kanal erneut zwischen deutsche » Minensuchboote » und briti¬
schen Schnellbooten rn einem Gefecht . Anf einem Schnellboot
würde ein Volltreffer erzielt , ein weiteres blieb nnter starker
Rauchentwicklung brennend liegen .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 9. Aug . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

In einer Breit « von üb « , 400 Äilometer habe »
deutsche , rumänische und slowakische Truppe » die nördlichen Aus¬
läufer des Kaukasusgebietes erreicht . Um den Brückenkopf am
Kuban , den der Feind nördlich Krasnodar hält , wird noch ge <

kämpft . Schnelle Verbände des Heere » und der Wassen -jt Über ,

schritten den Laba - Abschnitt und sind im Angriff nach
Westen in Richtung auf Maikop . Die Luftwaffe führte ihre An -

griffe gegen die feindlichen Rückzug - unb Räumungsbewegungen
auf Straßen , Bahnen unb auo den Häfen ber norbkaukasischen
Schwarzmeerküste . 3m Hasen von Anapa würben hierbei brei

sowjetische Leichter durch Bombentreffer versenkt und ein Fracht -

schiss beschädigt . Zwischen Wolga und Don , subwestlich
von Stalingrab , wurden Gegenangriffe starker feindlicher
Kräfte in harten Kämpfen abgewiesen . 3m großen Sonbogen

Feindangriff bei de » Alente » zurückgeschlagen

Tokio , 10 . August . ( Funkmeldung ) . Das Kaiserliche
Hauptquartier gab am Montag um 15 .30 llhr bekannt , daß
japanische Marine - Einheiten am 8 . August starke feindliche
Seestreitkräfte bei den Meuten zurückgeschlagen haben .

„Vorwärts !" entgegen .

» Uraufführung ber Dritten Sinfonie von 3oh . Nep . David .
Die Dritte Sinfonie , Werk 28 von Joh . Nep David wird ihre
Uraufführung am 5 . Oktober durch das Städtische Orchester Berlin
unter Generalmusikdirektor Fritz Zaun erfahren . Die zweite An¬
nahme erfolgt durch das Leipziger Gewandhaus (Prof . Herman »
Abendroth ) .

* Das musikalische Sieben ber Stabt Frankfurt a . M . wird

auch im kommenden Kriegswinter keinerlei Einschränkungen er¬

fahren . Die Frankfurter Museums -Gesellschaft kündigt wieder drei

große Konzertreihen an . Die beiden Reihe » der zwölf Freitags -

Konzerte und sechs Sonntags - Konzerte stehen wieder unter der Lei¬

tung von Generalmusikdirektor Franz Konwitschny ; für die

zehn Kammermusikabende wurden die besten Kammermusikvereini¬
gungen verpflichtet . Das Programm bringt in außerordentlich klug
gewähltem Aufbau neben den Standardwerken der klastischen Musik
auch in jedem Konzert wenigstens ein zeitgenössisches Werk ,
darunter eine Sinfonie von Wilhelm Furtwängler und bte

Uraufführung der Viert cht Sinfonie von E . E . xlusmann .
Beethoven , Brahms und Richard Strauß ist je ein ganzer Abend
gewidmet .

* 3u Kalmar auch Schauspiel mit eigenen Kräften . Nachdem
in Kalmar feit 1918 nur Gastspielvorstellungen stattgefunden
haben , wird in der am 1. Oktober beginnenden Spielzeit 1942/43
des Stadttheaters nicht nur die Oper und Operette , sondern auch
das Schauspiel mit eigenen Kräfte » eine Heimstätte habe » . Als

Oberspielleiter wurde Hary Schaefer verpflichtet , der lange
Jahre Spielleiter des Freiburger Stadttheaters und anschließend
Oberspielleiter der Freiburger Volksbühne war und leitete in bet

Zeit vor Kriegsbeginn die Freilichtbühnen in Breisach . Als Er¬
öffnungsvorstellung des Schauspiels ist „ Der Reiter " von Zer -
lauten vorgesehen .

• Walter Eieseking wurde als Solist zu einem Orchesterkonzert
am 14 . August nach Zurich verpflichtet .

• Eine „ Kunstausstellung bet SA ." in Dresden . In den Aus¬
stellungsräumen der Btühlfchen Terrasse in Dresden wird am
1 Oktober eine „ Kunstausstellung der SA ." eröffnet . Sie wird zum
ersten Mal das Schaffen der deutschen der SA . angehörenden
Künstler in einer eigenen Schau zusammenfasten . Der Veranstalter
dieser Ausstellung von Ölgemälden , Aquarellen und Plastiken ist
der Landeskulturwalter Gau Sachsen in Verbindung mit der

Obersten SA .-Führung .

Schaffung von Strafbataillonen und bewaffneten Einheiten , bte
hinter unzuverlässigen Divisionen eingesetzt werben solle » , unb in
der Androhung « lakonischer Strafmaßnahmen gegen Offiziere unb
Politruks , welche ein eigenmächtiges Verlosten der Stellungen
ohne Befehl dulden Wörtlich heißt es in dem Befehl :

, Es find im Bereich ber Front jeher Armee ein bis zwei ( je
nach Scharf ) Strafbutaillone zu formieren . In bieft
Strafbataillone sinh Offiziere unb Politruks einzureiben , bi « sich
Disziplinlofigkeit unb Feigheit vor bem Feinde zuschulhen kom¬
men ließen . Diese Bataillon « mtifien in besonders schwir¬
rig e n Abschnitt « » eingelegt werden , um den Ange¬
hörigen Gelegenheit zu gebe » , ihre Schuld vor bem Fettihe
zu sühne » . . ."

„ Außerdem sind im Armeebereich brei bis fünf gut be¬
waffnete Einheiten aufzustellen , bte unmittelbar hinter u n -

i » verlässigen Divisionen einzusetze » Hnb unb bie
usgabe haben int Falle eines ungeordneten Rückzuges jeben

Flüchtling unb zebe » Feigling,u erschieße n ."

Es ist beschämend für einen militärischen Führer , wenn er
seine Truppen nut noch mit solchen Mitteln zum Kampf treiben
zu können glaubt . Welchen Erfolg Herr Stalin mit diesen An¬
ordnungen tatsächlich erreicht , das geht aus einer Meldung des
Kommandeurs der 302 . sowjetischen Schützendivision hervor :

Sie lautet : „Stalins Befehl vom 28 . Juli,ist durchgeführt .
Aufhaltende Einheiten sind eingerichtet , doch führt diese Maß¬
nahme nur zu Verlusten ohne greifbaren Erfolg .

Der deutschen Führung kann es gleichgültig fein , wie die Sol¬
daten der Sowjetunion fich dazu stellen . Inzwischen aber stürmt
die deutsche Wehrmacht vorwärts und setzt der verzweifelten Parole
Stalins „ Keinen Schritt zurück !" ihr ungestümes , sieggewohntes
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Mittwoch ,

Rezepte bei Ihrem Händler .
Gehring & Neiweiser , Bielefeld .

eln -
Be-
nur
und

Zur Trauer Schwarzfärben In kürzester
Zeit . Färberei Capitain . Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17. Telefon 25186 Taunus¬
straße I , Telefon 23480.

Horst und Charlotte
Wiesbaden , den 10. August
Platter Straße 65

stimmt :
1. Die in den Kundenlisten der einzelnen Händler jeweils
getragenen Bezugsmengen bilden die Grundlage für die
lieferung der Verbraucher . Hausbrandbrennstoffe dürfen
auf Grund einer Eintragung in die Kundenliste bezogen

Tbomas hat die Anordnung getroffen , daß jeder von
ihnen nach einer bestimmten Anzahl von Arbeitsstunden ab -

Ärvird und vier Stunden Ruhe . bekommt . Aber im
des nun beginnenden Abends zeigt es sich . dan Tho -

sofortige Entsendung einer weiteren vollen Arbenz

HAM BURG - BERGEDORF f

In Deutschland und vielen
Staaten der Welt als Herstefe
ler von Qualitätserzeuqi
nissen bekannt

Standuhr , antik .Eiche
geg . Schrank z. t .
Ang . u. G 622 TV.

Unsere liebe , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u . Tante ,
Frau

Karoline Krug Wwe .
geb . Söhngen J

Ist am 7. August nach kurzem , schwe¬
rem Leiden im Alter von 68 Jahren
ihrem lieben Sohn Albert nach 7 Mo¬
naten in die Ewigkeit gefolgt . Ihr Le¬
ben war nur Arbeit und selbstlose
Pflichterfüllung .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Krug und Frau
geb . Sohlbach , Wiesbaden , Knaus -
straße 2, Erna Welkenbach , Wwe . ,
geb . Krug , Wiesbaden , Platter Str .
Nr . 65, Friedel Krug , Wwe ., geb .
Knobloch , Karlsruhe , Enkelkinder

Drei Totengräber in der Ernst erstickt . Aus dem Südfriedhof
in Ranzig ereignete sich, wie aus Paris berichtet wird , ein un¬

gewöhnlicher Unfall , der drei Totengräbern das Leben kostete .
Sie hatten den Auftrag , eine Gruft zu öffnen , in der mehrere ver »

storbene Mönche beigesetzt waren . Sie hatten ihre Arbeit früh¬

morgens begonnen und kamen gut vorwärts . Allem Anschein nach
wollten sie auch so schnell wie möglich die Aufräumungsarbeiten
in der Gruft selbst vornehmen . Die drei Totengräber , die in das

Gewölbe hinabgestiegen waren und versäumt hatten , die Durch¬

lüftung der Gruft abzuwarten , erstickten , einem vierten wurde

schwindelig , doch konnte er mit letzter Kraft emporsteigen und
die Feuerwehr alarmieren . Sie kam mit Gasmasken , konnte aber
nur noch die Leichen der drei Totengräber in der Gruft bergen .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

Altmaterial - Wiegand
kauf ! Lumpen , Eisen , Metall . Telefon
Papier , Flaschen usw .

Hochstättenstr . 6/8 285 5 i

Mein herzensguter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , mein
lieber Opa , Schwager und Onkel , Herr

Johann Nef

ist im 69. Lebensjahr nach schwerem
Leiden für immer von uns gegangen .

In stillem Leid : Frau Anna Nef ,
verw . Lamberti , geb . Dönges und
Kinder

Wiesb .- Schierstein (Friedrichstraße H ,
St . Nikolaus (Schweiz ) .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 11. August von der hiesigen Lei¬
chenhalle um 14.30 Uhr statt .
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Die Beerdigung findet am --------- - .
den 12. August , vorn . 10 Uhr von
der Trauerhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt . - Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen Josef
genannt Karl Scherf durch ehrendes
Geleit . Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie durch Wort und Schrift ihre liebe¬
volle Anteilnahme bekundeten , danken
wir auf diesem Wege herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Josef Scherf Wwe .

Wiesbaden , den 7. August 1942.
Rüdesheimer Straße 36

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgänge
unseres Heben Kindes Eveline durch
ehrendes Geleit , für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , durch Wort
und Schrift ihre innige Anteilnahme be¬
kundeten , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Familie Christian Schneider
und alle Angehörigen

W.-Rambach , Untergasse 26
__________

geliefert werden .
Falls die Voraussetzungen für die Zuteilung sich ändern oder
wegfallen (Wohnungswechsel , Veränderungen im Familienstand ,
Beihilfe für Krankheiten , Geschäftsschließungen , Betriebsein¬
schränkungen , Stillegungen ) sind die Verbraucher verpflichtet ,
dies dem Wirtschaftsamt schriftlich zur Berichtigung der Kun¬
denlisten zu melden . Soweit im Einzelfall mit einem künftigen
Wegfall der Verbrauchsstelle , mit Betriebseinschränkungen oder
Betriebsstillegungen zu rechnen ist , dürfen nur die Mengen be¬
zogen werden , die zur laufenden Bedarfsdeckung erforderlich
sind .
Mit welchem Hundertsatz die festgesetzte Bezugsmenge end¬
gültig beliefert werden kann , wird später bestimmt und richtet
sich nach den im Laufe des Kohlenwirtschaftsjahres eingehenden
Mengen .
Da aus kriegswirtschaftlich bedingten Gründen in verstärktem
Umfang Braunkohlenbriketts angeliefert werden , sind die Ver¬
braucher verpflichtet , verhältnismäßig mehr Briketts als in
früheren Jahren abzunehmen . Dies gilt insbesondere für die
Verbrauchergruppe 1 (ofenbeheizte Wohnungen ) . Auch die ofen¬
beheizten Verbrauchsstellen der Gruppen III —V (Behörden ,
Anstalten , landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebe ) sind
zur Abnahme größerer Mengen an Braunkohlenbriketts ver¬
pflichtet . Händler und Verbraucher haben auch weiterhin art¬
end sortenähnliche Brennstoffe abzunehmen , wenn die bestell¬
ten Sorten nicht geliefert werden können . Der Verbraucher , der
lagern kann , verliert seinen Anspruch auf Lieferung , wenn er
die bestellten Brennstoffe nicht zu dem Zeitpunkt , in dem sie
ihm vom Händler angeboten werden , annimmt .
Da es von den Zufuhren einerseits und den kriegswirtschaft¬
lichen Anforderungen andererseits abhängt , ob im laufenden
Kohlenwirtschaftsjahr die gleichen Mengen geliefert werden
können wie im vergangenen Jahr , werden die Verbraucher er¬
neut auf die äußerst sparsame Verwendung der Brennstoffe
hingewiesen . Alle Verbraucher — auch Anstalten , Behörden ,
gewerbliche Betriebe usw . — haben sich daher im Verbrauch
so einzurichten , daß mit einer geringeren Menge ausgekommen
werden kann . Wer dem nicht Rechnung trägt . Ist für alle
daraus entstehenden Folgen selbst verantwortlich .
Die Haushaltverbraucher , auch die von zentral - und etagen¬
beheizten Wohnungen , haben sich deshalb im allgemeinen auf
die Beheizung eines Raumes zu beschränken .
Die Raumbeheizung ist von Mitte April bis Mitte Oktober
möglichst ganz einzustellen .
In Wohnhäusern ist der Betrieb von zentralen Warmwasser¬
versorgungsanlagen auf einen Tag in der Woche , und zwar auf
den Samstag , zu beschränken . Sonstige Warmwasserver¬
sorgungsanlagen sind aufs äußerste einzuschränken . Es ist rat¬
sam , solche Anlagen im Interesse der Sicherstellung der Raum¬
beheizung möglichst ganz außer Betrieb zu setzen .
Allen Verbrauchern von Koks wird im Interesse einer richtigen
Bedienung der Zentralheizungsanlagen erneut aufgegeben ,
während der Sommermonate einen der Kurse „Heize richtig "

der Deutschen Arbeitsfront zu besuchen , soweit das nicht schon
geschehen ist . Weiter wird angeraten , während des Sommers
Öfen und schadhafte Brennstellen in Ordnung bringen zu lassen .
Mit Rücksicht auf den Mangel an Arbeitskräften . Fahrzeugen
und Treibstoffen sollen die Verbraucher möglichst kleinere
Mengen bei den Händlern selbst abholen . Die Händler sind be¬
rechtigt , Selbstabholer bevorzugt zu bedienen .
II . Die Händler sind für eine ordnungsmäßige und gerechte Be¬
lieferung der bei ihnen angemeldetcn Verbraucher verantwort¬
lich. Sie sind verpflichtet , neben dem laufenden Bedarf die
Bevorratung nach folgenden Dringlichkeitsstufen vorzunehmen :
l . Krankenanstalten und Heime , Arzte und verwandte Berufe ,
Betriebe der unmittelbaren Ernährungswirtschaft (Bäckereien ,
Metzgereien . Molkereien , landwirtschaftliche Betriebe , Gärtne¬
reien . die Frühgemüse anbauen ).
2. Haushalte der Gruppen I (Einzelofenheizung ) und II (zentral¬
beheizte Wohnhäuser und Stockwerkshelzungen ) .
3. Verbraucher , die Brennstoffe zur Erzeugung oder zur Be¬
end Verarbeitung von lebenswichtigen Gütern benötigen ,

können Sie — ebenso
feste Gurken — über den Win¬
ter hinaus haltbar Herstellen mH

Alb »

Er steht sie gerührt , beglückt und doch nicht ohne Be¬
sorgnis an . Kaum haben ste sich gestern gefunden , kaum
haben ste in ihrer gegenseitigen Aussorache die Absicht zu
einer glücklichen gemeinsamen Zukunft heraufgezaubert —
und nun soll er vielleicht dieses zarte , junge Wesen verlieren
und nicht hindern können , daß auch ste möglicherweise ein
Raub dieser Krankheit wird — .

Hertha hat bereits ihre beiden weißen Arbeitsschürzen ,
die sie fast als ganze Kleider umhüllen und die sie bisher
bei ihrer Arbeit im Laboratorium und Drogenlager ge¬
tragen haben , von ihrem Platz geholt .

. .Habt ihr esten können ? " fragt Hertha gleich als vrak -
tische Tochter eines Restaurateurs . Thomas verneint . Er und
der Prokurist . Dirksen und der Lehrling haben seit Stunden
nichts über die Lippen bringen können . Es bleibt einfach
keine Zeit dazu ! Und die Vorräte an Brot . Aufschnitt und
Butter sind nicht erneuert , sind weg . Von einer richtigen
Mahlzeit ist keine Rede wert . Wenn man nur ab und zu eine
Taste Tee hätte , gesüßt , kalt oder warm !

Hertha besinnt stch keinen Augenblick . Sie bat bereits
einen Plan entworfen . Vor allen Dingen bekommen die -

Herren gestrichene und belegte Butterbrote , die gleich in
kleinen Stücken zerteilt stnd , so daß ste in der vast der
enormen Arbeit in den Mund geschoben werden können .
Dazu bekommen ste Tee . mit etwas Rotwein gekräftigt .

Elli bereitet sofort einige Teller mit Broten zu und
setzt das Teewasser auf . Hertha aber reißt sich ihre Arbeits¬
schürze wieder ab und holt aus der Rachbarichait noch her¬
bei . was an Eßwaren zu haben ist . Ein halberwachsener
Junge des Ladeninhabers hilft ihr . die gekauften Waren
mit nach Hause zu tragen . Man kommt an einem Fleischer¬
laden . vorbei , besten Inhaber gerade die Rolladen vor den
Schaufenstern herablasten will . Ob er sie morgen noch am -

machen kann ? Hertha ersteht ein ganzes Stuck Roastbeef .
Sie wird es braten und den Herren kalt aufjchneiden . Und
ein großes Stück Suppenfleisch wird gekauft , um eine gute ,
kräftige , anregende Bouillon zu kochen . Und was ste sonst
so entdeckt und ihr nützlich erscheint , nimmt ste behende nut
Roch heute wird sie ihren Vater veranlasten , von feinen
großen Vorräten , die er immer für den Klubbetrieb lagern
hat . etwas herzusenden !

Mitteltisch liegt ein Zettel , der mit großen Buchstaben den
Inhalt trägt : , _ . ,

„ Es ist mir hier zu gefährlich . Ich verlaste deshalb
diese Stelle .

"

Also Fahnenflucht ! Die Frau war eine starke Person ,
die vor Gesundheit und Kraft strotzte . , Um so, mehr müssen
sie und Elli hier nun auf dem Posten sein . Sie , geht tn die
Küche und fängt dort an zu hantieren und die Vorberei¬
tungen für ein Abendesten zu treffen , das von jedem der
Herren eilig eingenommen werden kann , wenn es auch ve -
reits eine vorgerückte Stunde ist .

Nachdenklich geht sie durch die Wohnung . Es ist aus¬
geschlossen , daß ste und Elli jeden Abend in die Wohnung
zurllckkebren können . Der Weg ist zu weit , um immer , zu
Fuß zurückgelegt zu werden , auf Gefährte kann man stch nicht
verkästen . Ja . ihr fällt jetzt ein . daß ste vorhin nicht eine
einzige Straßenbahn bemerkt bat . Das Zimmer der ent¬
flohenen Haushälterin steht leer , es ist tn Ordnung gebracht .
Da es außer dem Bett eine Chaiselongue besitzt , werden ne
und Elli hier vorläufig schlafen . Vielleicht wird es tnnant
sein , wenn ste jeden Tag über gemeinsam arbeiten . Nachts
können sie sich im Wachen und Handreichung abwechieln .

Spät am Abend kommt Thomas zur Ablösung . . Elli
bat im Zimmer hinter dem großen Avotbekenraum auf ihn
gewartet und mit Hertba ein warmes Abendessen gerichtet ,
da er seit vierundzwanzig Stunden nichts zu sich genommen
bat . So erloschen , so mitgenommen an Leib und Seele
bat Elli Tbomas noch nie gesehen . Es ist nicht nur von der
ungeheuren Arbeitslast und der Verantwortung , bei jedem
Medikament , sondern mehr noch das Bewutztsem , von den
Beweisen der rasend schnell anwachsenden Epidemie .

Wohl sickert das Gerücht von Stunde . zu Stunde weiter
durch die Stadt . Aber doch bewegen sich noch Tausenoe
ahnungslos oder sorglos gegenüber der Eeiabr . Man gebt
ins Theater und Konzerte , auch die Tanzlokale in St . Pauli
sind noch offen , obgleich die anstoßende Gegend des yotens
durch Warnung von Mund zu Mund immer größere Lucken
unter dem Zustrom der sonst so lebenslustigen Beiucherzahl
aufweist . . . _

Elli sitzt bei ihm am Tisch und reicht ihm die Svenen .
Dabei erzählt er seine Erlebnisse , seitdem , er gestern abend
das Fest im Ublenborster Fährhaus verlten Er berichtet
von der rasch zunehmenden Anzahl von Fallen hier im

Hammerbrook , die sich gerade in der Avobbeke feststellen
lasten , und von der Unmöglichkeit , die Wohnungen , tn
denen Todesfälle vorgekommen sind , desinfizieren zu lasten .

Sie legt ihre Hand auf die seine , die auf dem Tisch
ruht . „ Welch ein Glück , daß euer Unternehmen gerade irn
Laufe dieses Sommers hier eröffnet und tn Gang gebracht
wurde !" meint sie . , , . _

„ Gewiß , mein Liebes ! Und welch feine Spürnase, . welches
segensreiche Äbnungsvermögen hat der alte Herr Roienkamp
bewiesen , als er darauf drang , daß mit . dem rasch wachsenden
neuen Straßenviertel gleich eine zeitgemage und groge
Avotüeke eingerichtet wurde !"

Der Ernst der Stunde läßt ihre Unterbaltung wichtiger
werden , als es sonst zwischen jungen Brautpaaren der Fall
ist . Ihr eigenes Schicksal tritt dadurch vollkommen zuruck .
Das einzige Sinnen muß darauf geben , der Rot zu begegnen
und zu helfen . . .. . . ,

Schon fehlt es an Ärzten für diese Gegend , an Wagen ,
um die Erkrankten aus dem Hause in die Krankenhäuser zu
schaden

Thomas hat in den Tropen die . Cholera in fast alljähr¬
lich auftretenden Fällen , die von China eingeschlevvt worden
waren , erkennen und studieren können . So entwirft er Elli
in großen Umrissen ein Bild dieser Krankheit , die um so
furchtbarer ist , als sie ihre Opfer , nach , einet : oft unbegreif¬
lichen Ansteckung wie ein Raubtier überfallt und binnen
weniger Stunden innerlich zersetzt und tötet .

„ Deshalb , meine Liebe , — möchte ich dir noch einmal
sagen , daß ich dich dieser großen Gefahr nicht aussetzen kann .
Du mußt gehen !"

( Fortsetzung folgt . )

ist das Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell -
stofl -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

mas UM sofortige Entsendung einer weiteren vollen Aroetis -

fraft an der Zentrale einkommen mutz , da der Lehrling noch
nicht als volle Arbeitskraft gerechnet werden kann . Wird
stch ein Herr aus den anderen Apotheken der anderen Stadt¬
teile hier in diesen besonders gefährdeten Stadtteil melden ?
Wird einer überhaupt von feiner bisherigen Arbeitsstelle
wegkommen können ? __ c K

Sowie die ersten Platten mit . Erfrischungen fertig und .
trägt Elli sie in die Apotheke . Ihre Hände , zittern beim
Tragen der Tabletts . Jetzt sieht sie alle diese unglücklichen
Menschen , di « hier Rettung und Milderung gegen die . Krank¬
heit irgendeines nahen Angehörigen in einem Medikament
juchen ! Welch ein Elend , welch ein Schrecken und welch zer -
tniiOenbe Ängst steht in jedem Gesicht !

Unterdessen gebt Hertha kurz entschlossen über eine be¬

sondere Treppe ins erste Stockwerk hinauf . Hier wohnt
Herr Engelbrecht , der Prokurist . Er ist Jmtgg .ejelle und

bat eine Haushälterin . Warum bat diese sich nicht um die

Verpflegung der vier Herren unten gekümmert ? Ware das
nicht eine selbstverständliche Pflicht gewesen ?

Durch den direkten Zugang von der unten gelegenen
Apotheke steht sie gleich darauf in der Wohnung selbst . Es
ist alles still . Deswegen ruft ste den Namen der Haus -

bälterin . Es kommt keine Antwort . Erst als sie nun das
Herrenzimmer betritt , findet sie eine Erklärung . Aut dem

Schuhtausch . Biete
neuw . eleg . braune
Damen - Wildleder -

Btnps
mit hohem

satz . Größe 38.
Suche neuw . elg .
Damen -Halbschuhe ,

Gr . 39 % . Adolfs -
Allee 32, Part ._____

Lederpumps , schwz. ,
g. erh . , hoh . Abs . ,
Gr . 36, geg. ebens .
weiß . Leinenschuh
gleicher Größe zu
tausch . Nur Nach¬
mitt . 3—5. Klaren -
thaler Str . 24, 2 r.

H.-Halbsdiuhe , br . ,
gut erh . , Gr . 39,
gegen ebensolche ,
Gr . 41, zu tausch ,
gesucht . Zu erfrag ,
bei Wörner , Yorck-
straßc 12, 3. Stock .

Bananen in Europa
Ein Troprngewächs wird nach Griechenland verpflanzt

Der Forschungsstells im griechischen Landwirtschafts -

Ministerium ist es gelungen , eine Bananensorte zu züch¬
ten , die in verschiedenen Gegenden Griechenlands an »

gepflanzt werden kann .

Die baumartigen , sehr großen Bananenstauden mit einem von

den Blattscheiden gebildeten Scheinstämm und ganzrandigen , mäch¬

tigen Blättern sind bekanntlich im tropischen Asien , Afrika und

Australien beheimatet . Die Frucht der Banane hat Eurkenform

und viele Samen , doch ist sie bei den Kultursormen meist samen¬

los mit einem mehligen , süßen Inhalt . Die gemeine Banane wird

sechs Meter hoch mit bis zu vier Meter langen Blättern , zwischen

denen die zu gewaltigen Kolben vereinigten , allein 20 — 30 Zenti -

meter langen , zuerst grünlichen und später dann gelben Früchte

herabhängen . Stauden dieser Art bieten also einen überaus im¬

posanten Anblick , der sich am besten mit dem einer Palme ver¬

gleichen läßt . Der Schaft stirbt nach der Fruchtreife ab und es

erscheinen daraufhin neue , schnell wachsende und fruchtende Ne »

bensprosien .
Ursprünglich stammt die in wildem Zustande heute nicht mehr

bekannte Banane wohl aus Ostindien . Ihr jetziges Hauptanbau¬
gebiet ist Westindien , wo sie entweder unreif geerntet ober rerf
getrocknet wird . Man hat hierbei zwischen Mehl - und Obst -Bana¬
nen zu unterscheiden . Letztere haben einen höheren Zuckergehalt und
werden insolgedesien auch zur Herstellung von Alkohol und Vana -

nenwein benutzt . Auf dem Malaiischen Archipel , in Nordamerika
und Ostindien dient Bananenmehl als Nahrungsmittel . Aus un¬

reifen Früchten gewonnen , kommt es als Arrowroot von Guyana ,
ein leicht verdauliches Stärkemehl , das für Kinder und Kranke

besonders bekömmlich ist , in den Handel . Der hohe Nutzwert und

die vielseitige Verwendbarkeit der Banane haben immer wieder zu

Versuchen geführt , dieses ausgesprochene Tropengewächs auch in

Südeuropa heimisch zu machen . Doch erwiesen sich dort bisher
Boden und Klima als hierfür ungeeignet . Erst jetzt ist es der

Forschungsstelle im griechischen Landwirtschaftsministerium ge¬
lungen , eine Bananensorte zu züchten , die in windgeschützten Ge¬

genden des Peloponnes , sowie auf Kreta und einer der Ionischen
Inseln angepflanzt werden kann . Ihr voraussichtlicher Jahres¬
ertrag wird auf 15 000 Kilogramm pro Hektar geschätzt .

Außer der gemeinen Banane wird auch die aus China stam¬
mende Zwerg -Banane , die kaum zwei Meter hoch wird , aber sehr
aromatische Früchte besitzt , in den etwas kühleren Tropengegenden

angebaut . Die Blattscheiden verschiedener anderer Arten , die

hauptsächlich auf den Molukken und Philippinen anzutreffen sind ,
liefern die Musafaser , welche zu dem berühmten Manilahanf ver¬
arbeitet wird . Bis zu neun Meter hoch wird , die abessinische Ba¬
nane mit ihren sechs Meter langen Blättern : ihre Früchte sind un -

genießbar , doch gewinnt man aus ihren Sprosien und dem Innern
des Stammes ein vortreffliches Gemüse . Die Blätter dieser
Pflanze , die wie auch die anderen Arten seit 1853 in Europa als

Ziergewächs angebaut wird , liefern Gespinstfasern .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hausbrandversorgung 1942/43 , In Ergänzung meiner Veröffent¬
lichung vom 31. März 1942 wird auf Grund der Anordnung
H 10a der Reichsstelle für Kohle vom 23. Dezember 1941 zur
Regelung der Hausbrandversorgung im Kohlenwirtschaftsjahr
1942/43 (l .April 1942 bis 31. März 1943) weiter folgendes be -

GESCHÄFTSAN ZEIGEN

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden , TaunosstraB « 9 Tel. 59446
23847. 23848. 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Lagerhaus __

Das älteste Photohaus In Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884.
Ist auch heute bestrebt , die Photo freunde
gewissenhaft und zuverlässig zu bedie¬
nen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr Tauber . Kirchgasse 20.
Telefon 27717___________________________

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben .
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
streße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un-
verbindlich _______________________________

Rohrbecks Schlick enentfernet — gerade
beute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor , Ecke Sdtwalbacher - und
Mauritiusstraße .

Seit 1864 J. u. G. Adrian . Spedition
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprech
Sammel Nr , 59226.

Rüstungsbetriebe , Behörden und Lichtspieltheater .
III . Zuwiderhandlungen werden nach der Verbrauduregelungs -
4. Alle übrigen Verbraucher .
Strafverordnung vom 6. April 1940 in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 26. Nov . 1940 (RGBl . I , Seite 734 ff .) bestraft .
Wiesbaden , 7. August 1942.

_____________________ Der Oberbürgermeister . Wirtschaftsamt .
Frische Fische . Ausgabe : Dienstag , den 11. August . Dienst , A.

116—210. Dienst , H . 3386— 3440, Fleisch 5981—6050, Prickel
12201—12700, Hench 23951—24200 , Neuser 28321—28380, Nordsee
34171—34600, Schaaf 41410—41495 , Schläfer 43951—43990, Wolter
45821—45875 , Prickel jr . 49621—49815 , Berg 52016—52085, Pau¬
lus 54031—54080, Korn 55727—55790 , David 57131—57230,
Schröder 59091—59145 , Neuhaus 61651—61665 , Fechter 64561 bis
64570 und 63500—63515 , Stiehl 65979—66010 , Krüger 68511 bis
68522, Jeckel 70446—70465 , Beinerner 72191—72210 und 71500
bis 71510. Veite 73271—73290. Lambrich 74021—74040 , Klepper
44362— 44375. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen .
Am Tag des Nummemaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht
nadtgeliefeit . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

VERLOREN « GEFUNDEN

Ölhaut - Capes , schw .
m. Kap , u . Futteral
verloren . Bitte ab¬
zugeben gegen Be¬
lehnung im Büro ,
IIEtter Straße 2.

Armband , goldenes ,
auf dem Wege von
Prinzeß - Elisabeth -
Straße nach Sdiöne
Aussicht verloren .
Bitte abzugeben
gegen Belohnung
bei Kleinofen ,
Webergasse 12.

Granat - Medaillon m .
Platin - Fassung und
goldenem Kettchen
verloren . — Da
teures Andenken ,
Bitte dasselbe geg .
gute Belohnung
bei Steinwand ,
Feldstraße 3, ab¬
geben .

Damen -Hut v . Bahn¬
hof bis Mauergasse
verl . Geg . Bel . abz .
Hellmundstr . 48 , 3

Wellensittich , blau ,
entflogen . Abzugeb .
Stiftstraße 2 , 2.Herr .- Hut vertauscht

Cafe Maldaner .Bitte
umzutauschen ' m
Büro im Hof .

Wellensittich , weiß ,
! entflogen . Abzu¬

geben Overmann ,
Oranienstraße 36.

Leinenjacke , helle ,
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Hotel „ 2 Böcke “ .
Häfnergasse 12.

Hund , jg . schw . ,
engl . Scotch , Sonnt .
9. 8. , Frankf . Str .
entlaufen . Äbz . g.
Bel . b. Wiedmann ,
Blöcherstraße 34.

TAUSCHVERKEHR

D .- Sportsch ., neuw .,
Gr . 39-40, g. eleg .
Schuhe mit hohem
Abs . , Gr . 38- 39, zu
t . ges . Tel . 28381.

Wer tauscht große
Weckgläserdeckel
geg . Einmachgläser ?
Niederwaldst . 7,1 r .

D.- Schuhe (Pumps ) ,
schwarz , Gr . 37Ve.
neuwertig , gegen
ebensolche Gr . 381/*
zu tauschen . An¬
zusehen Sonntag v .
11— 13 Uhr . Guten -
bergstr . 4 , P . Iks .

Bindersch ., 2 Paar ,
bd . neuw ., Gr . 35 ,
geg . ebens . Gr . 36/
37 zu tauschen . —
Degenhardt , Al¬
brechtstraße 18, P.

Leder - Sandaletten ,
neuw . , weiß , Gr . 40
schwatz - weiß Lack .
Gr . 36 . und Bade¬
schuhe , Gr . 40 , geg .
ebensolche Sommer¬
schuhe n. Tennis¬
schuhe , Gr . 38-39,
zu tausch , gesucht .
Ang u . W 593 TV.

Spangenschuhe ,schw .
wenig getr . , Block¬
absatz , Gr . 38, zu
tauschen geg . ähnl .
ev . Pumps , Gr . 39.
Angeb . unt . E 642
Tagbl . -Verl . erbet .

Kleinempfänger , neu ,
abzugeben i . Tausch
gegen guterhaltene
Herren -Halbschuhe .
Gr . 431/t . Ewald ,
Rüdesheim . Str . 35

Damenfahrrad ohne
Bereifung , gut er¬
halten . geg . neuw .
Kdr .- Sportwagen zu
tauschen . Blücher -
straße 16, Hth .

Tausche Burschen¬
schuhe , Gr . 40, gut
erh . , gegen eben¬
solche Gr . 41— 42.
Martin , Albrecht¬
straße 41. Zu spr .
zw . 6 und 8 Uhr .

Boahalbschuhe , fast
neu , rotbr . , Block -
abs . , Gr . 39. geg .
ebens . 40 zu t . ges .
Walkmühle » ; 5, P.

Schnittmuster nach
Maß . Auch für Um¬
änderungen . Hof¬
mann , Wiesbaden ,
Webergasse 3, 2.

Wer fertigt Kimono
(Morgenrock ) an ?
Angeb . unt . F 646
Tagbl .-Verl . erbet .

Wer wäscht wöchtl .
ein . Post . Wäsche
v. ca . M.15.- , 25.- ?
Ang. u. M 642 TV.

Welche Schneiderin
nimmt noch Kunden
an (auß . d . Hse .) .
Ang . T 642 T.-V. Wer strickt Bade¬

hose ? Angebote u .
T 639 an den T.-V.

Mädel , 28 fahre alt ,
hier fremd , sucht
eine nette Kamerad ,
zwecks Freizeit - Ge¬
staltung . Gef . Zu¬
schrift . unt . B 639
Tagbl .- Verl . erbet .

Wer liefert eine
Fuhre Komposterde
oder Lauberde In
einen Garten in
Wiesb .- Sonnenberg ,
Nähe Tenneibach ?
Letschert , Faul¬
brunnenstraße 10.

Wer bessert daheim
Leib - n . Bettwäsche
aus f . einz . Pers .?
Ang . W. 645 T.- V. Wer nimmt einige

Möbelstücke von
Bad Homburg v . d.
Höhe mit nach
Wiesbaden ? Petri ,
Wiesbaden , Zieten -
ring 3, Hth . 1 r.

Wer übernimmt bei
sich 1. Haus kleine
Nähereien u . Aus -
bessereien ? Angeb .
unter E 646 an den
Tagbl .-Verl . erbet
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THEATER - KURHAUS NS.-Gemeinlchal ! ^ ^ Krall durtiifreede
Kurhaus . Dienstag , 11. August , 11.30 :

Konzert an der Brunnenkolonnade . 16.00 :
Konzert . 20.00 ; Konzert , Leitung : Aug .
Vogt .

Singstunde der Wandergruppen jeden Mitt¬
woch , 20,30 Uhr , in der Musikschule ,
Luisenstraße 42. 2 (im Hause des Resi¬
denz - Theaters )

VARIETES
STELLENANGEBOTE

Scala , Groß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison -
Eröffnungs - Programm , mit 11 Attrak¬
tionen von Format . Das Wiesbadener
Tagblatt schreibt : .Jedenfalls hat Direk¬
tor Hammelbacher mit dem Saison -Eröff¬
nungsprogramm bewiesen , daß er in der
Zusammenstellung der Vortragsfolge eine
glückliche Hand hat und auch diesmal
wieder jedem Geschmack Rechnung trägt .
Der weitaus größte Teil der Darbietun¬
gen ist in Wiesbaden erstmalig , zu sehen .
Mittwoch , 3.30 Uhr Familien - Vorstel¬
lung . Vorverkauf : 11—1 und ab 4 Uhr
durchgehend . (Ruf 25950.)

Weiblich Putzfrau für Laden
gesucht . Ackermann ,
Wilhelmstr . 60.Arzthilfe , erfahr , in

Röntgen , Ekg. , u.
Buchführung sofort
od . später gesucht .
Angebote m. Zeug¬
nisabschrift ., Licht¬
bild u . Gehaltsfor¬
derung u . W 648
an den Tagbl .- Verl .

Putzfrau f . wochen¬
tags vormitt , von
% 9 bis 11 Uhr ge¬
sucht . Oranienstr
Nr . 20, 2.

Putzfrau Mittwoch
und Freitag 8— 12
Uhr gesucht . Ang .
u . H 652 an T.-V.Lehrmädchen für

Pbotolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Schneider . Bleich- Männlich

LICHTSPIELE Straße 40. Hausbursche (Rad¬
fahrer ) u. Frau od .
Mädchen (auch halbe
Tage) ges . Färberei
Döring . Dotzhelmer
Straße 62.

Mädchen oder Frau
für Lagerarbeit ge¬
sucht . Gr . Burg¬
str . 12. Ruf 27321.

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Tosca " in deutscher
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon , Rossano Brazzi , Adriano Rimoldi .
Ein Film von südlicher Leidenschaft und
Romantik . Ein Film , der neben der
wundervollen Musik Puccinls herrliche
Schauplätze und großartige Darstellungs¬
kunst offenbart . Die Deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15.15, 17.45 , 20 Uhr , So .
13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Hilfe für die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5 Uhr .
Schloß - Gaststätte .

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl . - Verl . Ss

Mädchen , gesund , z.
Entlast , der Haus¬
frau sofort gesucht .
Näheres unter Tel .
Nummer 26888. nach
19 Uhr .

Invalide oder älterer
Mann für leichte
Lagerarbeiten , evtl ,
stundenweise , sof .
gesucht . Persönliche
Vorstellung bei
Industrie -Ofenbau
Reibling & Co . ,
Wiesbaden , Schwal¬
bacher Straße 48.

tifa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2 . Woche . Unser bisher größter Erfolg :
„ Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , P- Hörbiger , V.
Staal , Gr . Weiser . Spielleit . : R . Hansen ,
Musik : Michael Jary . Von spannenden
Geschehnissen vor und hinter denKulis -
sen , interessant aufgelockert , läßt dieser
neue Zarah - Leander -Film das Schicksal
einer gefeierten Sängerin und den Kampf
um ihre Liebe erleben . Anfangszeiten :
Wo . 15.15 . 17.40, 20 Uhr , So . 13.30. Für
Jugendliche zugelassen . Keine telefon .
Bestellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20-Uhr -Vorstellung ab 15.30 Uhr .

Stundenfrau , ordtl . ,
2mal wöchentlich
vormittags in gepfl .
Haushalt gesucht .
Kaiser -Friedrich -
Ring 20, 3.

Schuljunge , sauber
und ehrlich , zum
Ausfahren v . Klei¬
dungsstücken ges .
Färberei Grosch ,
Wiesbaden , Moritz¬
straße 10.

Stundenfrau , 2- od .
3mal wöchentlich
vormittags gesucht .
Koppler , Taunus¬
straße 63 b .

Wir suchen für unsere freie Vertretung in
Wiesbaden einen geeigneten Vertrauens¬
mann , der befähigt ist , durch Werbe¬
tätigkeit die Vertretung weiter auszu¬
bauen . Evtl , gewähren wir Zuschüsse
oder feste Bezüge . Schriftliche Angebote
erbeten an Internationale Unfall - und
Sehadensvers .- AG. Frankfurt am Main ,
Mainzer Landstraße 5.

( jfa - I ' alast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Zwei große Märchenvorstellungen mit
einem der bekanntesten Märchen der
Gebr . Grimm : „ Rumpelstilzchen “ . Im
Beiprogramm : „ Der Hase und der Igel “ .
Kinder ab —.30, Erwachsene ab —.50 RM.
Dienstag und Mittwoch , 13.15 Uhr .

fcralhalla -Theater , Film ilVariete .
, .Heideschulmcister Uwe Karsten “ . Nadi
dem berühmten Roman von Felicitas
Rose . Die Hauptdarsteller dieses herr¬
lichen Volksstückes : Marianne Hoppe ,
Brigitte Horney , Olga Tschechowa . Her¬
mann Löns lebt in diesem Film in sei¬
nen Liedern fort : „ Auf der Lüneburger
Heide “ , „ Ich weiß ein Garten “ , „ Fischen
und Jagen “ . (Wiederaufführung ) . Bühne :
Joe Biller , Luxus - Musikal -Revue . — Die
neueste Wochenschau . Jugendliche kein
Zutritt . — Anfang : Wo . 15, 17, 20 Uhr .
SO. auch 13, 14.50 , 17.20 und 20 Uhr .

STELLENGESUCHE

Weiblich Verkäuferin sucht
Stellung in Lebens¬
mittelgeschäft . An¬
geb . u . H 651 TV.

Heimarbeit gesucht .
Ang . D 642 T.-V.

Wirtschafterin,dur± -
aus lüchl . u . zuver -
läss . , bläh . 1. Frau¬
enlos . Haush . tät .,
s . neu . Wirkungskr .
1. frauenl . Haush .
Ang . u . E 620 TV.

Männlich

Aushilfe . Vollkauf¬
mann mit lang jähr .
Erfahrung , ehemal .
Bücherrevisor , über¬
nimmt Buchführgs —
u. jede sonst .Büro¬
arbeiten , auch für
Tage und Stunden .
Angebote u . A 200
an den Tagbl .- Verl .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Montag und Dienstag , 15, 17.30
und 20 Uhr — nur diese beiden Tage —
das amüsante Tobislustspiel : „ Wenn
Männer verreisen “ . . . und unter fal¬
schem Namen Bekanntschaften machen ,
dann kann das zu Verwicklungen
führen , die sehr bedenklich sind . Hier
gerät ein „ falscher Hase “ mit einem
rlditlgen Fräulein Hase in ein und das¬
selbe Hotelzimmer , und so beginnt eine
überaus komlsdie Geschichte von Miß¬
verständnissen und Verwirrungen . Ein
verlorener Ehering und ein Musiktrio
von hübschen Mädchen spielen wichtige
Rollen dabei und machen einem aben¬
teuerlustigen Ehemann das Leben schwer .
In den Hauptrollen : Else Elster . G.
Alexander . L. Klingler , G. Heyen ,
Helmke , Schorfemmer , L. Werkmeister ,
E . Waldow . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt .

Vertrauensposten s .
gebild „ alte Dame
in Pflege , Kochen
und Haushalt . Ang .
u. A 199 an T.-V.

Leihbücherei . Suche
Volontärstelle in
gutgeh .Leihbücherei
(evtl , mit späterer
Uebemahme . Ang .
u . H 61« an T.-VI.

Aileinkdlner , tücht . ,
zuverlässig , sucht
passende Stellung .
Beste Referenzen .
Angebote u . A 186
an den Tagbl .-Verl .

Suche f . m. Tochter aus gt . Hause , 20 J . ,
mit Bürokenntn . , geeign . Stelle für Büro
u . Hausarb . , als Sekretärin -Spredistun -
denhilfe bei Arzt oder Zahnarzt oder
ähnliches . Familienanschluß erwünscht .
Angeb . üb . Gehalt , Freizeit usw . erb . an
lug . Küper , Oberbiel / Altenberg bei
Wetzlar .

MIETGESUCHE

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Heute Montag letzter Tag .
Kristina Söderbaum , Frits van Dopgen ,
Anna Damann in „ Die Reise nach Tilsit “
nach dem bekannten Roman von Suder¬
mann . Ein Film von 2 Menschen . Nicht
für Jugendliche . — Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm .

Zimmer , schön eingerichtetes , oder eine
Mansarde mit Kochgelegenheit in nur
gutem Hause von jungem berufstätigen
Fräulein zum 1. Sept , oder später ge¬
sucht . Event , ohne Bedienung . Ausführ¬
liche Preisangebote unter F 652 T.-Vetl .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht in diesem
Fall evtl . Kaut . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den

Capitol - Theater am Kurhaus .
Voranzeige ! Ab Dienstag . M. Schneider ,
P . Javor , Lucie Englisch , P. Kemp , Leo
Peukert , E . v . Thellmann : „ Ihr Leib¬
husar “ . Spritzige Handlung , stimmungs¬
voller Untergrund , glühende Zigeuner -
weisen , Lachstürme . Jugendliche ab 14
Jahre zugelassen Die neueste Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm .

Tagblatt -Verlag erbeten
1—2-Zbnmer - Wohn .
sofort oder später
gesucht . — Zu er¬
fragen Tel . 22156.

6—7-Zim .- Wohnung
gesucht . Angebote
u . A 181 *n T.-V .

Zimmer , 1 oder 2,
möbl . , sucht solv .
älterer Herr zn
mieten . Angebote
u . A 176 an T.-V.

2 Zimmer u. Küche
Preis bis 50 Mk.
von jung . Ehepaar
gesucht . Angebote
u . L 630 an T.-V.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Wochentags 15 30. 17.45 20 Uhr . So . 13.
15.20 , 17.40 20 Uhr Drei Kanonen des
Humors entfesseln Lachstürme am laufen¬
den Band in dem großen Lustspiel „ Eva “ .
Hans Moser Adele Sandrock f . Hein ?
Rühmann und Magda Schneider .

2 Zim., kl . , leer , od .
1 groß , leeres mit
Küchenbenutfeung b .
ält . Dame , unteres
Nerotal od . Umgeb ,
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . S 643
Tagbl .- Verl . erbet .

2-Zimmer -Wohnung ,
sonnig etwas außer¬
halb am Stadtrand
von jung . Ehepaar
(Reichsangesteliter )

zum 1. Septbr . ge¬
sucht . Angeb . unt .
G 619 an den T.-V.

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Bünde Passagiere “ , der lustige Film
mit Pat und Patadion . Jugendliche zu¬
gelassen ! Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo . 15.30, 17.40 , 20 Uhr

Mansarde , einf . mbl .
mit Licht u . Koch¬
gelegenheit gesucht .
Ang . u . M 649 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
auch abgeschl . Tell -
wohnung gesucht .
Ang u . T 619 TV.

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung : Luise Ullrich , Ad .
Wohl brück in „ Begine “ - 3.30, 5.45 . 8.00
So ab 1 30 Uhr .

Mansarde , kl . , mbl . ,
von ält . Invaliden
gesucht . Angebote
u . K 649 an T.-V.

2—3-Zlm.-Wohnung
z. 1. Okt . od . früh ,
ges . Auch Vorort .
Ang . u. G 631 TV.

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr 5 .
„ Schneider Wibbel “ . 1- 2 Zimmer , möbl . ,

sonnig , Part , oder
1. Etage , m . Pens .
5—7 Mk ., für ält .
geb ., ruh . Dame f.
Sept . od . Okt . ges .
Ang . u . S 650 TV

Union -Theater Rheinstraße 47
„ Großalarm “ . Ein Ufa -Film mit Ursula
Grabley Paul Klinger . Jupp Hussels ,
Hilde Körber u . a . Anfang . Wo 15.30 .
17.45 , 20 Uhr , So . ab 13.45 Uhr .

2 y, bis 31%-Zimmer -
Wobnung gesucht
von Ober - Ingenieur ,
nach Wiesbad . ver¬
setzt . Dauermieter .
Ang . u. W 628 TV.

Park - Lichtsnlele Wiesb .-Biebrich
Freitag bis Montag ein Ufa - Film , der
aus der Tiefe der dichterischen Erkennt¬
nisse in die Tiefe unseres Gefühls und
Denkens dringt . „ Zwischen Himmel und
Erde “ mit Werner Krauss . Gisela Uhlen .
Wolfg . lukschy Martin Urtel und Paul
Henckels Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt Beginn : Wo tägl . 20 Uhr . So . 17
u 20 Uhr . Montag nachm 15 Uhr .

1Vi - bis 314 -Zim .
Wohnung gesucht
von Ing .-Architekt ,
nach Wiesbad . ver¬
setzt , Dauermieter .
Übernimmt auf
Wunsch auch Haus¬
verwaltung . Angeb .
unter H 630 an
den Tagblatt - Ver¬
lag erbeten .

Zimmer , sonnig und
geräumig , mit fließ .
Wasser u . Heizung ,
In guter Wohnlage ,
Nähe Kochbrunnen
bevorzugt , f . meine
Tochter sofort ges .
Ang u . S 627 TV.

Zimmer , frdl . möbl . ,
mögl . mit Heizung
und fließ . Wasser
zum 1. Septbr . od .
später von gebtld .
Herrn gesucht . An¬
gebote unter E 621
an den Tagbl .-Verl .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Jennv und der Herr im Frack ' . Zimmer , möbliert ,

von älterer Dame
in gut . Hause , am
liebst . Nähe Kur -
viertel , ges . Angeb .
u . T 650 an T.-V.

3 -Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Der Strom “ __

GASTSTÄTTEN
Wohn - u. Schlafzim . ,

gut möbl . . m Pens .
Nähe Ringkirche , v .
ält . Herrn gesucht .
Preisangebote unt .
F 631 an den T.-V.

Park - Bar . Wilhelmstraße i Stock Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer ßarbetrieb mit dem Alleinunter
halte ) Willi Barth

Zimmer , möbl . , mgl .
Nähe Bahnhof , von
Herrn Sofort ges .
Ang . u . K 651 TV.

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr . Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

Zimmer , gut möbliert
sofort von Dame
gesucht Angebote u .
S 651 an den TV.

Mans . , leer , m. Of .
ges . Moritzstr . 47,
Hinterh . 2. Stock .

Wohn - u . Schlafzim . ,
g. mbl . , m. Küchen -
u . Badbenutz . in
Wiesb . od . näherer
Umgeb , v berufst .
Beamten - Ehepaar
baldigst ges . Ang
u T 629 an T - V

Zimmer , leer , mit
Küche od . Küchen -
ben . oder möbliert .
Schlafzimmer mit
2 Betten u . Küchen¬
benutzung v . Ehe¬
paar sofort oder
später gesucht . An¬
gebote u . K 652 an
d . Tagblatt -Verlag .

Arbeitsraume ges . ,
zirka 150—200 qm ,
für Bekleidungsin¬
dustrie . Eilangeb .
u . A 202 an TV.

Jackenkleid , schwz .
od . dunkelbl ., Gr .
44, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. B 631 TV.

Wolljacke , Gr . 48 ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u , B 651 TV.Zimmer , leer , mit

Zentralheizung für
älteren Herrn ge¬
sucht . Angebote u .
B 607 an den T.-V.

Damen -Skianzug od .
Skihose , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . G 616
an den Tagbl .- Verl .Mansarde , groß ,

leer , mit Licht ,
Gas u . Herd sofort
gesucht . Angeb . u .
E 651 an den T.- V.

H.- Schuhe , Gr .45-46,
zu kaufen gesudit .
Ang . S 644 T.-V.VERMIETUNGEN

Zimmer , möbl . , m.
fl. Wasser , Heizg . ,
z. 1. Sept , zu ver¬
mieten . Anzus . nur
vormittags . Leber¬
berg 4, 2 links .

Dam .- Schuhe , weiß ,
38- 39, Schuhe 32-38
(alles gut erhalt .) ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 652 TV.

Mansarde , möbl . , m .
Kochgelegenheit u .
Licht von berufst .
Fräulein gesucht .
Ang . u . F 618 TV. Reit - oder Schaft¬

stiefel , gebr ., Gr .
43/44 , zu kf . ges .
Liebau , Rheinstr . 15

2 Schlafzimmer , ein
Wohnzimmer , Bad ,
Küche , möbl . oder
unmöbliert , Nähe
Kurhaus für jetzt
od . später gesucht .
Angebote u . H 637
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , frdl . mbl . ,
an berufst . Herrn
sofort zu vermiet .
Anzus . nachm . von
3-5 u . abends ab
8 Uhr . Adresse im
Tagbl .- Veriag . Tt

Mädch .-Schulranzen
(Leder ) z. k . ges .
Ang . W 641 T.-V.

Koffer und Taschen¬
uhr , beid . gut erh . .
zu kauf , gesucht .
Ang. u. D 637 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Wohnungstausch . Ge¬
boten : 3 Zimmer ,
Küche , Bad , Zentr .-
Heizung , Nähe Kur¬
haus . Gesucht : 5
bis 6 Zim ., Küche ,
Bad , Zentral .- oder
Etagen - Heiz . Ang .
u . A 168 an T.- V.

Zwei Zimmer , Küche .
Diele und Bad in
Dotzh . . Bahnhofs¬
nähe , gegen mod .
3- Zimmer - Wohn . in
Wiesb . z . t . ges .
Ang . u . K 621 TV.

Klavier , gut erh . ,
gesudit . Angebote
unter F 650 an den
Tagbl .-Verl . erbet .

Flügel , gut erhalten ,
zu kaufen gesudit .
Angeb . unt . G 650
Tagbl .- Verl . erbet .1 Zimmer u Küche

gesudit . 1 Zimmer
mit Gas u . Elektr .
kann in Tausch ge¬
geben werden . An¬
zusehen Sonntag v .
14— 17 Uhr . Emser
Straße 20, P. Iks .

Radio - Apparat , neu
oder gut erhalten ,
gesucht . Frieddien ,
Helcnenstraße 27,
Seitenbau 1. St .

Tauschwohn . Schöne
1- Zimmer -Wohnung ,
schön gelegen in
Villa , gegen 2- od .
3-Zim .- Wohnung zu
tauschen gesucht .
Angeb . unt . E 622
an Tagblatt - Verlag .

Radio , gut erhalt . ,
zu k . ges . Groß ,
Schöne Aussidit 35Braunsdiweig -Wiesb .

Biete in Braunschw .
sehr schöne geräum .
sonnige 6-Zimmer -
Wohnung (i. Ring¬
tausch auch andere )
Bad , fließ . Wasser ,
gr . Balkon usw . in
bester Lage . Suche
in Wiesbad . gleich¬
wertige 3Vs— 4- od .
6-Zimmer - Wohng .
Angebote u . M 651
an den Tagbl .-Verl .

Kopfhörer u . kleiner
Lautsprecher sowie
Netzanode gesucht .
Ang . u . D 649 TV.

Wir suchen 3 Zim .
u . Küche im St . u .
geben 3 Zim . u . K.
Part , in ruh . Hause .
Angel ? K 623 T.- V. Kopfhörer gesudit .

Ang . u . B 652 TV.Biete eleg . 3-Zim .-
Wohng . m. eingeb .
Bad , Neb .-Räume ,
2Balk . , Zentralheiz . .
Kurviertel , prelsw .
Gesucht geräumige
4- Zim .- Wohng . mit
Zentralheizg . Gute
Gegend . Angebote
u . T 581 an T.- V.

Koffergrammophon ,
gut ' erh . , zu kauf ,
gesucht . Preisang .
u . F 651 an T.- Vl.

Herrenzimmer , 1 bis
2 Sessel u . großes
Oelgemälde aus
Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 626 an T.-V.

Biete in Mainz , Kai¬
serstraße , 1. Etage ,
5 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör ,
gegen 3 bis 5 Zim¬
mer in Wiesbaden .
Angebote unter
Tel . Mainz 32543.

Tausche 2-Zimm er
u . Küche , Hths . P.
gegen 2—3 Zimmer
u . Küche . Angebote
unt . D 652 an TV.

Schlafzimmer , ge¬
braucht oder neu ,
zu kaufen gesucht .
Anfragen unter
Telefon 25300.

IMMOBILIEN Schlafzimmer , neu
o . gebr . . evtl , nur
Kleiderschrank und
Nadittiscb , ferner
erstkl . vornehmes
Herrenzimmer z. k .
gesucht . Angeb . u .
H 622 an den TV.

Haus in guter Lage zu kaufen gesucht .
Anzahlung 20—25 000 RM. Angebote u.
A 3706 an Anzeigenfrenz Mainz .

Selbstkäufer sucht Gut oder Landsitz , auch
Obst - oder Weingut , Geflügelzucht zu
kaufen . Evtl . Übernahme od . Beteiligung
an Landbrauerei , Mühle od . ähnl . An¬
zahlung RM 100 000 .— u . mehr . Ange¬
bote aus erster Hand oder von Makler¬
firmen u . H .A. 7545 an Ala , Frankfurt/M .

Wohn - , Herren - od .
Speisezimmer oder
Wohnzimmerschrank
m. Tisch z. k . ges .
Ang u . L 640 TV.Einfamilienhaus zu

kaufen gesucht in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . Angebote
an A. Flendcr über
Wiesbaden Land 5.

Garten . Acker - od .
Wiesenland bis zu
1 Morgen in Ge¬
markung Bierstadt
zu kaufen gesucht .
Aussaat kann noch
geerntet werden .
Angebote u . E 643
an den Tagbl .- Verl .

Wohnzimmer (auch
komb .) neuwertig
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 642 TV.

Zimmer , komplett ,
Küchen , Kleider¬
schränke,Waschschr .
Schreibtisch , Büfett ,
Vertiko .Waschtische

Sofa , Chaiselongue
Matratzen , Deck¬
betten , Einmadi -
gläs . , Eß - u .Kaffee¬
service , Haushal¬

tungsgeschirr , sowie
ganze Nachlässe zu
kaufen gesucht .
Heesen , An- und
Verkauf , Wiesbad . ,
Bleichstraße 36.

Land - oder Bauern¬
häuschen , kl . mit
Garten , v . Selbstk .
ges . Rheingau oder
Taunus , auch links¬
rheinisch . Ang . u .
L 641 an den T.-V.

Haus , möglichst m.
Gastwirtschaft , zu
kaufen ges . Angeb .
unt . G 645 T.-V.

VERKÄUFE ____

Silberfuchs , neuw . ,
sch . gezeichnet , für
800 RM zu verkauf .
Angebote u . E 647
an den Tagbl . - Verl .

Gchrodc , fast neu .
für 30 Mk . zu verk .
Telefon 20508.

Grammophon m. viel ,
gut erhalt . Platten
für 90 Mk . zu ver¬
kauf . Gäbler,Yorck -

straße 23, 3.

Küche u . Schlafzim . ,
modern , gut erhalt ,
v . Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
1 605 an den T.- V.

Abendkleid , elegant . ,
Gr . 42/44 , neuw .,
70 Mk ., zu verkauf .
Ang . u . D 646 TV . Bibliothekschrank ,

selten schön (Re¬
naissancestil ) , reich
geschnitzt , 3türig ,
etwa 3 m lang , mit
besond . Einbauten f.
Getränke u . Tabak¬
waren , zum Fest¬
preis v . 1800 Mk .
zu verkaufen . Zu
besieht , bei Sped .
Adrian , Bahnhof¬
straße 17, zwischen
9 u . 12 u . 14- 17 U .

Smoking - Anzug , Gr .
52 , neuw . , 150.- , u .
Brockhaus - Konver¬
sations - Lexikon , 17
Bände , 120 Mk . zu
verk . Klopstock -
straße 19, Stb . 1.

Küche , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 645 TV.

Kredenz , gut erhalt .
u .Chaiselongue ges .
Ang . u . M 643 TV.'

Metallbett , wß ., a .
g. Hause , evtl . wß .
Tochterzimmer z. k .
ges . Ang . mit Preis
u . G 649 an den
Tagblatt -Verlag .

Herren - Anzug 100.- ,
Wintermantel 30.- ,
Hose 10.- , silb . H .-
Uhr , gutgeh . , 30.—
verkauft Haustein ,
Scerobenstraße 7 .

Metallbett , gut erh . ,
20.- . Herr .-Winter -
mantel 20.- , zu vk .
Adr . im T.-V. To

Kinderbett , gut er¬
halten , Waschtopf ,
Waschwanne zu kf .
gesucht . Angebote
u . H 645 an T.-V.

Herrenhose , gestreift
schwarz , 10 Mk .,
blauer Herrenrock ,
Größe 52 , 8 Mk .,
Dam -Kleid , braune
Seide , Größe 46 ,
12 Mk ., alles gut
erhalten , zu verk .
Petri , Wiesbaden ,
Zietenring 3 , H . 1 r .

Holzbettstelle mit
Sprungrahmen 10.-
abzugeben Wiesb .-
Sonnenberg , Berg¬
straße 6 , Part . r .

Feldbett zu kaufen
gesucht , K. Embs ,
Bertramstr . 4.

Klubsofa , mögl . mit
2 Sesseln , neu¬
wertig . und zwei
Teppich - Verbind .-
Stücke gesucht . An¬
gebote unter A 204
an den Tagbl .-Verl .

Chaiselongue 12.—,
Waschkomm . 14.- ,
Waschgarn . 6.- zu
verk . Schuck , Drei¬
weidenstr . 1, 4. St .

Marschstiefel , lange ,
Gr . 40, 25.- , z. vk .
Adr . im T.-V. Tr

Grammophon , neuw .
mit elektr . Tonarm ,
Bel . , sowie Ers .-

Herd , gebr . . Größe
60/80 . 20 Mk . , zu
verk . Anzus . vorm .

Klubsessel , g. erh . ,
zu kaufen gesucht .

verk . Telefon 22817 Albrechtstr . 42, 2 1. Ang . B. 644 T.-V.
Kleiderschrank , kl . ,

KAUFGESUCHE weiß (für Kinder¬
zimmer ) zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
L 638 an den TV.Präzision, -Reißzeug

für Ingenieur ges .
Ramspott . Mau¬
ritiusstr . 9, 1.

Herrenuhr , gutgeh . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . K 647
an den Tagbl .-Verl .

Ladensdirank , gut
erhalten , z. k . ges .
Ang . u . T 623 TV.Wettermantel oder

Übergangsmantel .
Größe 45, Hemden .
Halsweite 38, alles
gut erh . . z . kf . ges .
Ang . u . E 630 TV.

D .-Wintermantel u.
Capes , Gr . 42/44 ,
zu kaufen gesucht .
Ang . B 642 T.- V.

Eisschrank , Bohnen -
und Fruchtmaschine
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Fr . Eggemeier ,
Oranienstr . 48. P.

Dam .- Wintermantel ,
Gr . 40/42 , gut erh .
zu kaufen gesudit .
Ang . u . G 641 TV.

Bisamwammenpelz -
auch schadhaft , da
zum Ausbessern
benötigt - zu kauf ,
gesucht . Eventl .
Tausch gegen neu¬
wertig . Akkordeon .
Preisangebote unt .
A 196 an den
Tagblatt - Verlag
erbeten .

Flaschenschrank , gut
erhalt . , zu kf . ges .
Ang. u . E 636 TV.

Damen - od . Herr .-
Obergangsmantel .
gut erhalt . , sowie
Anzug . Gr . 50/52 ,
gut erhalt . ,zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . H 632 an T.- V.

Nachtstuhl zu kauf ,
ges . Ang . m. Preis
u . G 642 an d. TV.

Linoleum od . Stra -
gula , gebr . , z . k . g.Damen -Wintermantcl

blau oder braun ,
gr . Weite , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u. H 639 TV,

Ang . u . B 614 TV.
F«h , einige Stücke ,
gut erhalt . , gesucht .
Adr . im T.- V. In

Rexgläser und Rex -
apparat ges . Ang.
u. M 636 a. T.-V.

Montag . 10 . August 1942

Ankauf von Altgold und Silber Heinrich
Debus , Neugasse 12, A u . C 41/10542 .

'
Altgold . Siibei und Brillanten kauft zu

eigenem Verarbeitung Juweliei Lambert .
Goldgasse 18 (G . B C 281 57)

Briefmarkensammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel Frankfurt a . M. . Haupt¬
wache 1 Komme zum Verkäufer feiet
267*5. Preisangeb m Beschreibung erb .

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung . MoriU -
straße 6 Ruf 20930

Traumaplast

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (audi de¬
fekt ) . Kleider . Wäsche . Hosen , Radios ,
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlässe .
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W Roth .
Walramstraße 17. Ruf 25070 .___________

AntikeTMöbel und sonstige Gebrauchsmö¬
bel , Aufstellsadien , Gläser , Kristalle ,
Porzellane , Zinnsachen , gute Bilder und
Rahmen , Roßhaar - und andere Ma¬
tratzen , Deckbetten und Kissen , Tep¬
piche und Läufer kauft laufend Klapper ,
Taunusstraße 90 , Telefon 28459

Das feilende
Wundpflaster

In allen Apotheken u . Drogerien
SUunA ., Sonn .

GEBR

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

NACHF .

Inh . : Max Helfferlch : Taunusstraße 2

Das führende Haut für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

TIERMARKT

Pinsdierhündin , gute ,
reinrassig , billig zu
verkaufen Eltville
am Rhein , Adolf -
Hitler -StY. Nr . 47,
Monreal .__________

Wer gibt billig jg .
Hund , kleinrassig ,
i. gute Hände ? Pr .-
Ang. u D 650 TV.-

Ein Wurf junger
Hunde — Mittel¬
schnauzer , Pfeffer
und Salz , zu verk .
J . Stähler , Ober¬
weyer Nr . 40. über
Hadamar ________

Wer trimmt Draht
haarfox ? Jansen
Nerobergstr . 8. 1

UNTERRICHT

Primaner ert . Nach¬
hilfe i. Mathematik
Chemie und Physik .
Ang . u. 8 . 637 TV.

Wo kann Fräuleir
abends nach 7 Uhi
Film - Vorführ , erl . ?
Ang . u . G 638 TV.

Einspänner - Chaise , leichte , evtl , mit
Gummirädern zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Z 636 an Tagblatt - Verlag ._______

Wir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen .
Hotel Metropole , Wilhelm Straße .

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Spedition , Möbeltransport , La¬
gerung , Wiesbaden , Taunusstraße 9 .
Tel .-Sam -Nr . 59446 und 23880.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15. Telefon 25173.

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691.

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

Regal m. Schubladen
od Fächern z. kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
E 599 an den TV-

Vorhänge für zwei
Fenster , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 621 TV.

Gardinen f. 2 Fenst .
od . Stores u . Über¬
vorhänge , Bade¬
mantel , Haushalt¬
leiter , Brotschneide¬
maschine,Linoleum¬

vorlage , Tauchsied . ,
120 V., u. Kännch .
dazu zu kaufen ge¬
sucht .Rachow,Kais .-
Friedr .- Ring 77. -

Teppich zu kaufen
od . gegen Auszieh¬
tisch u . 2 Sessel
zu tausch , gesucht .

Ang , u . L 647 TV.
Teppich , gut erhalt . ,
zwischen 2 % X3 %
oder 3^ X4 ^ m
(evtl . Perser Art )
geg. bar z. kf . ges .
Preisang . W640 TV.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfert , KI .
Schwalbach . Str . 14.

Roßhaar für 2 Ma -
tratzen zu k . ges .
Ang u T 625 TV.

Einmachgläser und
Töpfe , Waschgarnit ,
u , sonstige Haus¬
halt - und Küchen¬
geräte k . Klapper ,
Taunusstraße 40 u .
Moritzstraße 3. —
Telefon 28459

Steintopf , 30 Liter
aufwärts , zu kauf ,
gesucht . Jos . Stahl ,
Hellmundstr . 30.

Kaffee - Mühle , elek .
bevorzugt , zu kauf ,
gesucht , ebenso ein¬
fache Weingläser .
Angebote u . F 649
an den Tagbl .-Verl .

Faltboot , Ein - oder
Zwei - Sitzer , sowie
Zelt , Luftmatratzen
u . sonstiges Zube¬
hör zu kaufen ge¬
sucht . Näheres u .
Tel . 61426.__________

10 Stück Handkarren
(4rädrig , niedrig ) ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 203 TV.

Handwagen zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
L 626 an den TV.

Krankenfahrstuhl ge¬
sucht , wenn auch
reparaturbedürftig . .
Ang . H 649 T.- V.

Personen - Kraftwagen
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . Ang .
an Feix . Erbenheim ,
Wiesbad . Str . 52.

Herren - u . Damen -
Fahrrad z. k . ges .
Ang , u . D 633 TV.

Damen - Fahrrad , neu
oder gebraucht zu
kaufen gesucht .
Tel . 61426.__________

Herren - und Damen¬
fahrrad , Kinder¬
dreirad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang. Popp , Wies -
baden Rheinstr . 68

Dam .- Fahrrad , neu¬
wertig , zu kaufen
gesucht . Tel . 23578.

Türen und Fenster
für Gartenhäuschen
zu kaufen gesucht .
Köder , Steinstr . 16.

Mist , 100—200 Ztr .
(auch in kleinen
Mengen ) zu kaufen
gesucht . J . Wind¬
heuser , W.- Sonnen -
berg , Eigenheim¬
straße 5, Femspr .
27830.

Sportwagen , gut er¬
halten , und Milch¬
kännchen , Meißner
Porzellan , zu kauf ,
gesucht . Angebote
an Frau Allroggen ,
Hindenburgallee34,1

Kinder - Sportwagen
u . Kinderstühlchen ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
K 645 Tagbl .-Verl .

Kinderwagen (Korb
od . hellfarbig ) zu
kaufen ges . Preis -
Ang . u . M 639 TV.

Kinderwagen , Korb
od . elfenbein , sehr
cut erhalten , zu
kaufen ges . Preis -
Ang . u . j > 624 TV.

Kindersportwagen z.
k . ges . Bismarck -
ring 5 , Parterre r .

Pupp .- Sportwag . zu
k . ges . Hellmund¬
straße 11, 2 rechts .

Puppenwagen , mod .
und gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Rosmanith , Wlesb . ,
Bierstadter Str , 36.
Tel . 25845.

Kind .- Auto u . -Drei¬
rad zu kauf . ges .
Ang , u . W 632 TV.

Kinder - Dreirad , gut
erh . , zu kauf . ges .
Dr . Kühnemann ,
Alexandrastraße 13

Heizkissen zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 652 an den T.- V.

Staubsauger , Schul¬
bank , all . gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . E 644 T.- V.

Staubsauger z. kauf ,
gesucht . Angebote
u T 647 an T.- V.

Schreibmaschine von
jungem Mann zu
seiner Fortbildung
zu kaufen gesucht .
Angebote u . A 139
an den Tagbl .-Verl .

Nähmasdi . gesucht ,
evtl . i . Tausch geg .
Radio . Angeb . unt .
F 648 T.-V. erbet .

Nähmaschine , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . A 191 an T.-V.

Kaufe Schlosserwerk¬
zeuge . auch ganze
Einrichtung . Ofen -
Kaus . Bismarck -
ring 28. F. 25798.

Dauerbrenner , kl . ,
gesucht . Bredemann ,
K.-Friedr .-Ring 53,3
Tel . 23156.

Garten - Häuschen zu
kauf , gesucht . Ang .
u . S 635 an T.-V.

Stacheldraht , 60 bis
70 m , auch gebr .,
zu kaufen gesucht .
Ang . K. 650 T.- V.
od . Telefon 24202.

Bonner Krankenkasse , g=gr . i908

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen , bei Über¬
tritt aus relchsgesetzl Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingesdilossen u . v. m.

’Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.-Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Ecke Langgasse ) , Ruf 23751.

Hervorragend für Massage I Für ,
diesonstigeFußpflege : *== =>'

Esastl-Fußbad ,
« t .

In Apotheken, Drogerien u. FachgeschäftenetbdltL

Da hilft allen, die biet gehen wch stehet»
müssen, rafch Efaflt.FußpuLer. Er trodnel.

1

JPUOJER

Küße erhitzt ,

überangestrengtz
brennend ?

defeiiigt ÜbermäßigeSchweißabsonderung,
verhütet Blasen, Brennen. Wundlaufen.

-Sterne und -Tinktur — ej
Etreu -Dose 75 Pf .
Rachfüllbeutel 50Pßä

CHEMISCHE

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands _______

In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei "Rund .
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Wiesbadener Nachrichten Winke für die Hausfrau

Die Zeit der ungefährliche
Gewöhnen wir uns in diesen M

icn Abhärtung ist der Sommer .

4

►

$ U Fleischprämie des Jägers

Ben
Viehwirtschaft

bst verbraucht , 1

Äus Gau und Provinz

1 k

Neues aus aller Welt

>

*
Montag Berduntelung von 22 .05 — 5.33 Uhr

Wir Härten uns ab

Fünf Minuten Hygiene

Nr . 185 Seite 3

Todesstrafe für unverbesserlichen Eemeinschastsschädling
— Kassel , 9 . Aug . Der 46jährige Alois H ö » t g ist ein aus¬

gesprochener Gewohnheitsdieb . Seit frühester Jugend beging er
Diebstähle und mit 17 Jahren bereits wurde er wegen Rücksall -
diebstahls bestraft . Durch sein ganzes Leben zieht sich eine Kette
von Strafen , unter denen sich mehrere Zuchthausstrafen befinden .
Im Sommer 1940 begann Honig erneut mit seinen Diebereien . Er
hatte es hierbei , wie auch schon früher , vornehmlich auf Wäsche
und Kleidungsstücke abgesehen . Insgesamt beging er in Hess .»
Lichtenau in der Zeit von Sommer 1940 bis Januar 1941 15 Dieb¬
stähle , darunter mehrere Einbruchsdiebstähle . Als Honig bei seinem
letzten Diebstahl gestellt wurde , mißhandelte et den ihn verfolgen¬
den Eigentümer und leistete auch bei der Festnahme dem Polizei -
beamten erheblichen Widerstand . Das Sondergericht Kassel verur¬
teile diesen Eemeinschafts - und Volksschädling nunmehr als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode . Verbrechernaturen von
der Art Honigs müssen ausgemerzt werden .

Nach den neuen Vorschriften der Hauptvereinigung der beut «
- werden dem Jäger , der Schalenwild für sich

verbraucht , bei ganzen Stücken 25 % des Gesamtgewichts
•- bisher 15 % und bei Teilstücken 50 % des Gewichts der Teil -

" ' " 1 % auf seine Fleischmarke angerechnet .
ein besonderer Anreiz geboten , seinen Ad¬
en . Der Jäger ist künftig berechtigt , nach"

setzten Eesamtabschusses bei einem
-kuck ein Stück , bei fünfzehn Stück

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . welche hohen wirtschaftlichen Werte
Gase und Dämpfe in sich bergen , die dem
Erduntergrund entströmen ? — Solches
Erdgas enthält als brennbaren Be -
standteil von hohem Heizwert vor allem
das auch als Grubengas bekannte
Methan . Aus sogenannten nassen Erd¬
gasen lästt sich nach verschiedenen neuzeit¬
lichen Verfahren auch ein wertvolles
flüssiges Leichtbenzin ( Gasolin ) ge¬
winnen . In Europa befinden sich z. B .
in Rumänien und Galizien größere für

die Energiewirtschaft erfolgreich ausgenutzte Erdgasquellen . Auch
das kostbare , als unzerknallbares Luftschiffüllaa , so wertvolle

Helium ist ein Erdgasbestandteil . — Unterirdische vulkanische
Vorgänge können ferner das Erundwasser so erhitzen , baß ein

Gemisch von Wasserdamps mit verschiedenen Gasen als Erd -

dampf ausströmt Der 200 Grad heiße Erddampf bei Larderello

nahe Florenz , dient in neuerer Zeit zur Beheizung der Kessel eines

großen Überland -Elektrizitätswerkes . (Deike -M .)

Dissda - SN - 6i <rbLtcg

Die Ortsbauernschaft hielt am Samstag im „ Löwen " eine gut -

besuchte Versammlung ab , die unter dem Zeichen der einsetzenden
Ernte stand . Der Ortsbauernführei Phil . Schäfer gab die Be¬
stimmungen über die Erfassung des Ertrages von Brot - und
Futtergetreide bekannt und erläuterte sie . Weiter wurden die Zu¬
weisung von Rapsanbau , die gemeinschaftliche Beschaffung von
Blechdosen und Deckeln , die Bestimmungen über das Ährenlesen ,
das nur mit Genehmigung des Ortsbauernführers gestattet ist , so¬
wie weitere bäuerliche . Tagesfragen besprochen . — Immer wieder
wurden Klagen laut über Futterdiebstähle durch Kleintierhalter .
So wurde sestgestellt , daß von Kleefeldern ganze Flächen mit der
Sichel abgemacht und selbst von Getreidefeldern die Ähren von bett
Halmen geschnitten worden sind .

schwer , mit gleicher Einstellung
Herbst und schließlich in den W , „
digen Übergangserkältungen werden uns vermeiden und unser
Körper wird nicht bei jedem Zuglüftchen sofort mit einem Nieser
quittieren .

Alles kann übertrieben werden , auch das Abhärten . Und so
sollen wir keinesfalls das Leitungswasser bis zur Eiskälte ab¬
laufen lassen , ehe wir uns unter die Brause stellen . Eine so plötz¬
liche und tiefe Abkühlung bedeutet auch für die besten Nerven
immer eine Schockwirkung und ist alles andere als gesund . Es
tut überhaupt nicht nur , sich abzubrausen , es genügt vollauf , sich
mit einem feuchten — nicht triefnassen ! — Lappen oder Schwamm
schnell abzureiben . Es ist auch nicht gut , diese Zeremonie dem noch
bettwarmen Körper angedeihen zu lassen , sondern vorher die üb¬
lichen zehn oder fünfzehn Minuten leichte Gymnastik abzumachen .
Wer günstig wohnt , mache morgens frisch aus dem Bett einen
Waldlauf , reibe sich dann ab , ziehe sich an und frühstücke . Das
ist ein guter Tagesanfang .

Überhaupt das Abreiben ! Es ist ebenso wichtig wie das Ab¬
waschen . Das trockene Abreiben beruhigt die Haut und regt sie
gleichzeitig an , treibt das Blut bis in die äußersten Zellen und
vermittelt den Genuß von Sauberkeit und Frische , der sogar
schlechten Schlaf ersetzen kann . Keinesfalls darf die Haut noch
feucht sein , wenn wir uns anziehen . Wem das starke Frottieren
nicht bekommt , der lege sich nochmals für fünf oder zehn Minuten
es Bett , um dort ganz trocken oder warm zu werden .

Der Anzug sollte jedesmal der Tagestemperatur angepaßt

(
ein . Wer für längere Zeit von zu Hause fort muß , nehme sich
iets irgend ein Kleidungsstück mit , daß ihm bei Witterungs¬

umschlag Schutz verleihen kann . Unser Klima ist keineswegs be¬

ständig . Das oergesien gar zu gern junge Leute , die morgen »
hübsch und elegant gern mit leichtem Sommeranzug ins Büro
wandern , um dann abends verregnet und durchkältet nach Hause
zu kommen . Praktisch ist es natürlich auch , an der Arbeitsstelle
mit solch vorbeugenden Kleidungsstücken ausgerüstet zu fein . Ein
Regencape , ein Pullover und derlei können häufig gute Dienste
tun ! PMA .

In der Gruppe „ L e i st u n
schlußreiche Beispiele gezeigt , a
bet Kriegs - und Nachkriegszeit

gegen bisher 15 % und
stücke gegen bisher 30 ! ,
Andererseits wird ihm ein
schußplan voll zu erfüllen .
Erfüllung von 75 % des j
berechtigten Abschuß von fu .. , ---- . . . . ------ , , -------- ,
zwei Stück , bei fünfundzwanzig Stück drei Stück und darüber -
hinaus für jede weiteren zwanzig Stück ein weiteres Stück ohne
Anrechnung auf die Fleischkarie zu verwerten . Diese markenfreie
Menge stellt gewisiermaßen die F l e i s ch p r ä m i e des Jägers
dar . Er darf sie markenfrei aber nur in seinem Haushalt ver¬
werten oder seinem Jagd - und Forstpersonal geben , in jedem
andern Fall muß er auch für sein markenfreies Wild Fleischmarken
einsordern und abliefern .

g s st e i g e r u n g
" werden auf «

, ,e die gewaltigen Bauaufgaben
. . . . .   _ ___ nur durch eine erhebliche Steige¬

rung der Leistung gelöst werden können . Im Erddau wurden
solche rationell arbeitenden Geräte für den Aushub , die Planie¬
rung und die Verfestigung des Bodens geschaffen , im Beton -
straßenbau für die Förderung der Baustoffe sowie die Herstellung
des Planums , der Randstreif « und der Straßendecke . Durch
das Verfahren der maschinellen Bodenvermörtelung wird der
Untergrund schnell mit wenig Arbeitsaufwand zu einer festen
Straßendecke umgewandelt . Im Stahlbetonbau wird eine
Rationalisierung dadurch erreicht , daß die Schalungen , das Biegen
der Betonftähle und der Beton fabrikmäßig hergestellt werden ,
und bei Beton burch Pumpen geförbert unb burch Rüttelgeräte ver¬
festigt wird . Im Hochbau bilden die Normung bet Bauwerke bet
Bau mit Stahlbetonfertigteilen , das Taktverfahren beim Reihen -
Hausbau sowie die Verwendung rationeller MauretgerSte , Aus¬
züge unb Kleingeräte für Holz - und Steinbearbeitung wichtige
Mittel zur Leistungssteigerung . Durch eingehende Derlustquellen -

forschung die Leistungsfähigkeit der Arbeitsverfahren geprüft und

^ ugeiwerziehung
Der Sinn der jugendlichen Strafrechtspflege .

Wir haben im „W .T ." bereits über die Neuordnung bet Iugenb .

unb Jugendschutzgerichte geschrieben . Sie bient einer Dervoll .

kommnung bei Jugenderziehung innerhalb bet Strafrechtspflege .

Strafen ober erziehen ? — bas ist bie Frage . Der Jugendliche , der

vor den Richter kommt , wirb bet Gemeinschaft erhalten bleiben ,
sofern er sich hierfür al » wütbig erweist . Hier wirb also die Strafe
Erziehungsmittel sein müssen . Anders bei asozialen Elementen
unter ben Iugenblichen . Hier führt bie Strafe zu einem Ausschluß
aus der Volksgemeinschaft , denn die böse Tat eines Asozialen kann
unter Umständen weiteste Kreise unter den Jugendlichen ziehen .
Das schlechte Beispiel muß ausgeschaltet werden . Aber hier durfte
es sich doch wohl nur um Ausnahmen handeln . Der größte 4 .ctl

der Jugendlichen , die eine Tat begangen haben , die sie vor den

Jugendrichter führt , ist vielleicht nur aus Leichtsinn aus den schlech¬
ten Weg geraten . Erziehungsmaßnahmen werden hier erfolgreichen
Wandel schassen , auf keinen Fall bars die Strafe zu Nachteilen
für das ganze spätere Leben des Jugendlichen führen . Wie es tn
bet Anordnung heißt , müßen die richterlichen Maßnahmen von
dem Erziehungsgedanken getragen sein . Der deutsche Jugend¬
richter ist als Iugenderzieher ein wertvoller Faktor in der Führung
unserer deutschen Jugend . p -

„ Zweckeinsatz der Deutschen Bauwirtschaft
im Kriege

"

Sine Ausstellung in der Sauhauptftadt

Die Fachgruppe Bauwesen im „ NS .-Bund Deutscher Technik
"

zeigt vom 9. bis 19 . August 1942 eine Ausstellung unter dem
Motto : „Zweckeinsatz der Deutschen Bauwirtschaft im Kriege tn
den Römerhallen zu Frankfurt am Main . Die Ausstellung glie¬
dert sich nach den für die Bauwirtschaft besonders vordringlichen
Kriegsausgaben nach folgenden Gesichtspunkten : Behelfsmäßiger
Kriegsbau , Leistungssteigerung , Osteinsatz .

Die Gruppe „Behelfsmäßiger Kriegsbau
"

zeigt
eine Reihe wertvoller und interessanter Beispiele von Bau¬
planungen in der behelfsmäßigen Kriegsbauweise , wie sie der Er¬
laß des Reichsmarschalls vom 20 . Juni 1941 fordert . Die ausge¬
stellten Beispiele aus dem Rüstungsbau , Industriebau , Straßenbau
und anderen Baugebieten zeigen , wie man bei allen Bauvor¬
haben Einsparungen erzielen kann und damit einen wesentlichen
Beitrag zum Siege gibt .

gesichert.
Reichsminister Speer hat alle Bauingenieure und Architek¬

ten , die noch nicht mit kriegswichtigen Arbeiten beschäftigt sind ,
aufgerufen , sich für den Kriegseinsatz zur Verfügung zu stellen .
Hierbei spielt der Osteinsatz bte erste Rolle . In der Aus¬
stellung wird zunächst ganz allgemein der Einsatz der OT . im
Kriegseinsatz und insbesondere bte gerqde im Osten notwendigen
Sauaufgaben , wie der Bau vor Brücken , Straßenarbeiten , bie
Durchführung des Straßendienstes , Wiederherstellung von Fabriken ,
Unterkunftsbauten , Bau von Straßenmeistereien und Stutzpunkten
gezeigt .

In aufschlußreichen Gegenüberstellungen wird die Bedeutung
des Ostens als Landschaftsraum und sein Ausdruck in der Ge¬
staltung gezeigt . Klimaverhältnisie , Boden und Bodenftruktur im
Osten , Dauer der Schneedecke und ewiger Frostboden im Gebiet
der gesamten Sowjetunion sind ebenso Gegenstand der Darstellung ,
wie Baustosfoorkommen im europäischen Teil der Sowjetunion ,
Flußsysteme unb Wasserscheiden .

Sie bietet diese Ausstellung wertvolle Unterlagen für den sich
zum Ofteinsatz meldenden Ingenieur unb Architekten . Sie wird
erweitert durch die Beteiligung verschiedener Eroßfirmen unb der
Stadt Frankfurt am Main . Hierbei werden aus dem Kriegs -
einsatz gezeigt : Bauwerke in Stahl , Beton . Spannbeton und Holz ,
sowie Schalungsbauweise , behelfsmäßige Baustellen - Cinrichtungen ,
Luftschutzbauten der Stadt Frankfurt am Main sowie Werkstoff auf
Kunststosfbafls , Anstriche und Austauschstoffe .

Jedem Bauschaffenden , jedem Volksgenossen , der behelfsmäßig
bauen oder Behelfsbauten errichten muß , wird der Besuch bet
Ausstellung .Zweckeinsatz der Deutschen Bauwirtschaft im Kriege

"

dringend empfohlen .

150 Gramm Platin gestohlen . Aus dem Versuchslaboratorium
für handwerkliche Lehrgänge in Paris ist Platin verschwunden .
Es handelt sich um drei Kapseln und zwei Platten mit einem Ge¬
samtgewicht von etwa 150 Gramm , die zum gegenwärtigen Kurs
einen Geldwert von 45 000 Franken ausmachen , deren Sachwert
jedoch viel höher ist . Von den Dieben fehlt jede Spur .

Siebenjähriger als Anführer einer Diebesbande . In Paris
wurde eine jugendliche Diebesbande dingfest gemacht , die systema¬
tisch Bodenbeläge aus Gummi raubte . Die Diebe schnitten zum
Beispiel in Lichtspielhäusern oder Gaststätten größere Stücke des
Gummibodenbelags heraus unb verkauften dieses Material an
Werkstätten , bie es verarbeiteten . Der Anführer dieser fünfköpfi¬
gen Diebesbande , von denen kein Mitglied mehr als 12 Jahre
alt ist , war ein Siebenjähriger . Beim Verhör war er auf feine
Leistung auch noch „ stolz "

.
Kraftprobe zwischen Pferden und Fußballern . Auf einem

Sportplatz in Astrup in Jütland wurde auf Grund einer Wette
eine Kraftprobe zwischen zwei Fußballmannschaften ( also 22 Mann )
unb einem Pferdegespann ausgetragen . Bei einem zweimaligen
Versuch zeigten sich die 22 Spieler den Pferden an Zugkraft über¬
legen . Sei einem Wettkampf zwischen nur einer Mannschaft unb
dem Pferdegespann siegten bie Ziere dagegen mühelos .

hatte , daß er deren Ausbau nicht erleben würde , verlängert . Der
damals bereits ausgebaute Teil , von der Wellritz - bis zur Dotz -

heimer Straße . Bismarckring genannt , und von da an bis zur
Schiersteiner Straße , Kaiser -Friedrich - Ring genannt , wurde da¬
mals bis zur Biebricher Straße fortgesetzt . Hier erhielt der Ring
seinen vorläufigen Abschluß , da der weitere Ausbau bis zu »

später erst erfolgten Regelung der Bahnhofsfrage verschoben
wurde . Reben den Sauarbeiten wurde sofort mit dem Anpflanzen
der Bäume begonnen .

— Das „SB. T ." gratuliert . Die Eheleute Friseurm -.isiei
Wilhelm Espenschied , Webergasse 43 , feiern am Dienstag
ihre goldene Hochzeit . — Die Eheleute Otto Gehringer unb

Frau Meta , geb . Völker , Helenenstraße 24 , feiert « am Dienstag
ihre silberne Hochzeit .

— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von

Agnes -Olivia Klein und Paula Ulf eit wild am Mittwoch
durchgeführt . Treffpunkt : F o r st h a u s Rheinblick , al --

Send an den Autobus , der 13 Uhr vorn Bahnhof Dotzheim
rt . Pilzkontrolle von 16 .30 Uhr an im Rheinblick . Es fatttt

jeder Volksgenosse teilnehmen . Messer , Korb Papier , Bleistift
sind mitzubringen . Die letzte Pilzlehrwanderführung wurde von
über 200 Teilnehmern besucht , wobei bie verschiedensten Pilzart «N
gesunden wurden .

— Ofenbrand . In der Wohnung eines älteren Mannes ent¬

stand im Ofen des Küchenraumes durch Verstopfung ein Feuer ,
das so stark qualmte , daß die Feuerschutzpolizei benachrichtigt
werden mußte , der es in kurzer Zeit gelang , die Gefahr zu
beseitigen .

— Unfälle . In der Sietftabfet Straße fiel eine Frau von
einer Stehleiter und erlitt bei dem Sturz einen Bruch des linken

Fußknöchels . — In der Adolfsallee rutschte eine Frau so unglück¬
lich aus , daß sie sich eine Verstauchung der rechten Hand zuzog .

Kaftee -Ersntz - Mischung ergiebiger
Als vor einem Vierteljahr die bis dahin überreichliche Äaffee »

Erfatz -Ration von 400 auf 312,5 Gramm für eine Zuteilungs¬
periode gekürzt wurde , konnte das unbeschadet des mit der Som¬
merhitze anwachsenden Durstes geschehen . Denn die Kaffee - Ersatz -

Mischungen find durch einen höheren Anteil von Kaffeezusatz un -

« ergiebiger geworden . Empfahlen die Herstellerfirmen bisher
ren Rezepten einen Eßlöffel — 12 Gramm auf einen Liter

zu nehmen , so haben die jetzt bekannt werdenden Versuche der

„ Forschungsstelle für Kaffeemittel " ergeben , daß jetzt zwei ge¬
strichene Teelöffel = 8 Gramm völlig ausreichen , wenn man bte

Mischung kalt ansetzt unb 2— 8 Minuten kocht . Aus der vier -

wöchentlichen Ration lassen sich also fast 40 Liter ober täglich gut
IV « Liter Kaffee kochen . Die Kaffeeration ist groß genug , um
mehr als bte Hälfte des normalen Flüssigkeitsbedarfs des

Menschen zu decken .

Gemüse — , eoh " oder „ oorgekocht " einkochen ?

Der Vorsorge , mit möglichster Sicherheit die Haushaltkonserve
haltbar zu machen , steht oft eine andere Sorge im Wege : bie um
bie Erhaltung der Vitamine und Nährwerte ! So berechtigt diese
Forderung auch sein mag , ein wenig muß auch der Wohlgeschmack
entscheiden . Roh sollte man nur solches Gemüse in die Einmach¬
gläser legen , das geschmacklich zart und angenehm ist . (Die Er¬
hitzungsdauer ist dabei etwa um 15 Minuten zu verlängern .)
Grünkohl , Wirsingkohl , Kohlrabi , Blumenkohl müssen jedenfalls
vorgekocht weiden , um später wohlschmeckend zu sein . Bei
allen kohlartigen Gemüsen sollte das Vorkochwosser nicht nach¬
gefüllt , sondern durch frisch abgekochtes Wasser ersetzt , werden .
Später , vor dem Anrichten , läßt man die geöffneten Gläser zweck¬
mäßig etwa zwei Stunden offen stehen und bereitet aus dem

Auffüllwasser in jedem Falle lieber eine Suppe . Gemüse ist am

wohlschmeckendsten , wenn es erhitzt , mit frischen Kräutern und ein

wenig Fett (Butter , Margarine , Ll ) , aber ohne lange Tunke zu -
bereitet wird . Das gilt für frisch gekochtes genau so wie für ein¬

gekochtes Gemüse .

— Vorsicht beim Anfassen von Sprengstücken und Resten ab »

geworfener Bomben . Es wiederholt darauf hingewiesen worden ,
daß das Anfassen von Sprengstücken und anderen Resten abge¬
worfener Bomben gefährlich sein kann , weil diese z. T . Phosphor
enthalten , der nicht nur giftig ist , sondern auch zu Verbrennungen
führt . Trotzdem wird immer wieder festgestellt , daß insbesondere
Kinder Abwurfreste einsammeln oder mit den klebrigen ffiummi «

massen spielen und dadurch zu Schaden kommen . Eltern und Er¬

zieher , bewahrt eure Kinder vor solchen Verletzungen . Belehrt sie
erneut und sorgt , insbesondere nach Fliegerangriffen , für ent¬

sprechende Aufsicht .

— Neuer Obermeister . Auf eigenen Wunsch wurde im Ein¬

vernehmen mit den zuständigen Stellen der bisherige Obermeister
F W Boldt durch die Handwerkskammer Wiesbaden fetnes
Amtes enthoben . Für ihn wurde Steinmetzmeister Emil S ch u l z
in Wiesbaden als komm . Obermeister mit der Führung der Bild¬
hauer - und Steinmetz -Innung für die Kreise Wiesbaden , Rhein -

gau , St . Goarshausen , Untertaunus und Maintaunus beauftragt .

— Führerbesprechung der alten 87er . Der Führerstab und
die Mitarbeiter der Kameradschaft Eroß -Wiesbaden der ehe¬
maligen 87er im NS .-Reichskriegerbund waren am Samstag zu¬
sammengekommen, um durch den Kameradschaftsführer Ferdinand
Münd neu in ihren Ämtern verpflichtet zu werden . Nach einem
Gedenken der Gefallenen und des im hohen Alter verstorbenen
Generalleutnants a . D . Julius von K l e i n f ch m i t gab bet

Kameradschaftsführer bie Richtlinien für die neuen Arbeitsauf -

gaben bekannt . Er bankte allen Mitarbeitern für die bisher be¬
reits geleistete Arbeit und sprach die Hoffnung aus , daß alle auch
wie bisher ihre Arbeitskraft in den schönen Dienst der Kamerad¬
schaft stellen werden . Nach der Verpflichtung wurden noch ver¬
schiedene Kameradschaftsangelegenheiten behandelt . Die alten 87er
werden in treuer Wahrung ihrer Tradition überall dort tätig
sein , wo es gilt , ben Gedanken der Kameradschaft unb des solda¬
tischen Handelns zu pflegen . P .

— Kot 50 Jahren wurde die Ringstraße , von deren An¬

lage mancher alte Wiesbadener zur damaligen Zeit geglaubt

m Erbach ( Rheingau ) , 9 . Aug . Am Sonntag konnte Frau
Maria Magdalena Bender , geb . Kremer , ben 70 . Geburtstag
feiern . Am Montag hat bet Einwohner Christian Krahn feinen
75 . Geburtstag .

m Winkel ( Rheingau ) , 9 . Aug . Ihren 75 . Geburtstag feiern
konnte am Sonntag Frau Anna F r e i rn u t h , Wwe .

m Rüdesheim (Rheingau ) , 9. Aug . Am Montag kann bet
Zollsekretär i . R . W . Herrmann seinen 70 . Geburtstag feiern .

— Aschaffenburg , 9. Aug . Vor bem Sondergericht Bamberg
hotten sich der Johann Bergmann aus Miltenberg und der
verheiratete Jakob Hauck wegen Sittlichkeitsverbrechens , be¬
gangen an Kindern zwischen neun und elf Jahren , zu verant¬
worten . Der wegen gleichet Straftaten bereits vorbestrafte Berg¬
mann wurde als Gewohnheitsverbrecher unter gleichzeitiger Ab¬
erkennung der Ehrenrechte auf Lebenszeit zum Tode verurteilt .
Hauck wurde für fein Verbrechen mit drei Iahten Zuchthaus und
drei Iahten Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Beethovens
Violinfonate 6 -dur , 16 Uhr Opernmusik von Verdi , Smetana ,
Puccini und Bizet , 20 .15 Uhr Die Runbfunkspielfchar der HI . in

Danzig spielt volkstümliche Weisen , 21 Uhr Klassische Operetten «

sendung mit Erna Sack , Karl Schmitt - Walter u . a . ,
22 .30 Uhr Film - und Bühnenmufik . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Pfitzner -Liedei und Orchesterwerke , 20 .15 Uhr Musika¬
lisches Kunterbunt zeitgenössischem Unterhaltungsmusik , 21 Uhr
Fünf Orchester mit Kirsten Heiberg bringen heitere Weisen
der Gegenwart .

— Die « estimmungen über die Befreiung von der Rundfunk -

gebühr sind neu geregelt worden . Besondere Vergünstigungen ge¬
nießen die Kriegsbeschädigten und Versehrten sowie deren Hinter¬
bliebene . Die Angehörigen der Empfänger von Kriegsbesoldung ,
die ihren Unterhalt ganz oder zum Teil aus der Kriegsbesoldung
bestreiten , können künftig unter denselben Voraussetzungen von der

Zahlung der Rundfunkgebühr befreit werden , wie die Empfänger
von Einsatz - und Räumungs -Familienunterhalt . Für kinderreiche
Familien sind die Einkommensgrenzen wesentlich heraufgesetzt
worden . Minderbemittelten Volksgenossen , die in besondere » ttb

schaftliche Notlage geraten sind , kann künftig ausnahmsweise auch
bann noch eine Freistellung zuerkannt werden , wenn ihr Einkom¬
men die vorgesehenen Richtsätze um nicht mehr als 50 % statt bisher
15 % übersteigt . Die Neuregelung , die am 1. September 1942 tn

Kraft tritt , stellt eine großzügige und weitherzige Erweiterung der

bisherigen Richtlinien für die Befreiung von der Rundfunkgebühr
dar . Anträge sind nach wie vor an die zuständige örtliche Fürsorge¬
stelle zu richten , bei der die hierfür erforderlichen Formblätter
kostenlos zu haben sind . Die Befreiung wird erst wirksam , wenn
der Antragsteller im Besitz des „ Ausweises übet die Befreiung oon
der Rundfunkgebühr " ist , bie von bei Reichspost übersandt wird .

Vor 100 Jahr « »

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 32 . Montag den 8. August 1842
Aus der Fülle der Kleinanzeigen einige Proben : „Ein

Krautacker auf dem warmen Damm nahe der Ziegelhütte , ist aus
freier Hand zu verkaufen . Bei wem ? sagt die Redaction ." — „Ein
Mann gesetzten Alters , der mehrere Jahre in Frankreich , Eng¬
land und Holland war , wünschte noch einige mäßige Stunden mit

Unterricht in der französischen , englischen und holländischen Sprache
gegen billiges Honorar auszufüllen . Nähere Auskunft bei Hm .
Soufier , Nr . 115 in Biebrich . “ — Sonntag den 14 . und Montag
den 15 . sowie Sonntag den 21 . August wird in Dotzheim das
jährliche Kirchweihfest gefeiert , wozu ein ftembes und ein¬
heimisches Publicum zu diesem ländlichen Vergnügen höflichst ein -
labet Conrad Schnell im Löwen ." — Es liegen 1500 fl . im Ganzen
und auch theilweise gegen gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen
bereit . Auskunft gibt Landoberschultheijerei - Gehilfe Conlin
dahier ."                       _ _ _ _

Der Weidmann muß wissen :

       . .. .   Zonalen daran , das Fenster beim
Schlafen geöffnet zu halten , uns morgens kalt abzureiben ,
morgendliche Luftbäder mit Gymnastik zu vereinen und leichte ,
durchlässige Kleidung zu tragen , dann fällt es uns garnicht so" — ' " ~ " in den Spätsommer , dann in den

Sinter hinüberzuwechseln . Die stän -
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Sport und Spiel

Offenbach allein noch im Tschammerpokal
Die Ergebnisse der zweiten Schlußrunde

Schalke 04 — Eintracht Frankfurt 6 :0
Kickers Offenbach — FK . 93 Hanau 3 :1
Stuttgarter Kickers — 1860 München 1 :3
ff Strabburg — SB . Waldhof 5 :4

fnach Verlängerung )
FK . 93 Mülhausen - VfB . Suttgart 0 :2

Von diesen süddeutschen Ergebnissen kommt die Niederlage
der Eintracht noch deutlicher als vermutet . Der Deutsche Meister
bewies aufs neue seine Extraklosse und hat seine Ansprüche auf
den Pokalsieg nachdrücklich unterstrichen . Offenbach warf Hanau
93 nach Kampf aus dem Wettbewerb und ist damit der letzte
Lberlebende von Heffen - Nassau . Als weitere süddeutsche Vertreter

B :en sich 1860 München , ff Straßburg und VfB . Suttgart eine
e weiter . Den Straßburgern glückte es erst nach Verlänge¬

rung , die zäh Widerstand leistenden Waldhöfcr am Boden zu
halten .

Die übrigen Ergebniffe aus dem Reich :
NSTE . Falkenau — Vienna Wien 4 :0
VfL . 99 Köln — Werder Bremen 1 :2
Stadt Düdelingen — SpBgg . Köln -Sülz 2 :0
Westende Hamborn — Arminia Bielefeld 1 :0
SS « . Adler Deblin — LS « . Reinecke Stieg 7 :1
T . und S . Sipinc — SpVgg . 02 Breslau 4 :0
LS « . Pötnitz — SV . 1919 Reufahrwasfer 1 :2
SSV . Stettin — VfB . Königsberg 4 :1

Um den Kriegserinnerungspreis
Die Eauklasse :

KSG . Wiesbaden — FSB . Frankfurt 3 :3 (0 :1)
Union Niederrad — Rotweiß Frankfurt 1 :3

Sehr tapfer bestanden die Wiesbadener gegen die kampf¬
starken Bornheimer , und wenn auch nicht volle Revanche für die
Vorspielniederlage gelang , wurde doch ein bemerkenswertes und
verdientes Unentschieden erzwungen . Die Gäste hatetn mit Feige ;
Klug , Stein ; Groß , Dietsch , Friedrichsmeier , Maiswinkel , Höner ,
Schulze , Böttgen , Fleffa wohl ein leichtes Plus in Zusammenspiel
und Ballbehandlung ; der zäbe Einsatz der Gelben indes machte im
Verlauf diesen Vorteil der Blauschwarzen völlig wett . Die KSE .
mit Wolf ; Weimer , Auth ; Dürk , Roßkopp , Ludwig ; Watzelhan ,
Pfisterer , Arenz , Easpary , Siebentritt hatte eine recht zuver -
läsiige Verteidigung , in der besonders wieder Roßkopp als Stopper¬
mittelläufer hervortrat . Der Sturm freilich vermochte sich gegen
die wuchtige und routinierte Frankfurter Deckung nicht wirksam

O zur Geltung zu bringen . So blieb es bis zur Pause bei
1:1 , das bei überlegenem Beginn der Gäste bereits in siebter

Minute durch den Mittelstürmer Schulze erzielt worden war ; an
dem plazierten Flachschuß des Frankfurters nach Flankenlauf und
Zuspiel des Rechtsaußen hatte Wolf nichts ändern können . In
der Folge wurde der Kampf offener , beiderseitige Angriffe blieben
ohne zählbares Ergebnis . Auch einige Weitschllffe , mit denen sich
Arenz vor der Pause versuchte , fanden nicht ins Ziel .

In zweiter Hälfte brachten die Gelben mehrfach das Eästetor
in ernsthafte Bedrängnis . Schüße von Siebentritt und Watzelhan
konnten nur zur Ecke gewehrt werden . Bei Schußpech , teilweise
auch zu langem Zögern der Stürmer , kam indes der Ausgleich ,
der in der Luft lag , nicht zustande . Schultze dagegen erreichte in
energischem Durchlauf noch ein zweites Tor für die Blauschwarzen ,
mit dem die Niederlage der Hiesigen bereits besiegelt schien .
Aber eine Umstellung bei den Gelben ( Auth ging in den Sturm
vor , Siebentritt in die Läuferreihe , Ludwig als linker Ver¬
teidiger ) wirkte sich sehr günstig aus . Durch den Tordrang Auths
gewann der Angriff an Wucht , und Auth erzielte auf Vorlage
Dürks auch das erste Gegentor . Kurz darauf schoß Auth aus Vor¬
lage Watzelhan hoch ins Dreieck , mit dem ihm über die Hände
ins Netz springenden Ball mußte der Gästehüter den Ausgleich
zulasten . Gegenüber lag immer wieder der schnelle Mittelstürmer
Schulze auf der Lauer . Als er wieder einmal durchgekommen
war und an Linksaußen weitergab , verpaßte dieser Letztere , doch
Schulze selbst entzog sich nochmals seiner Bewachung , brannte

durch ; Wolf konnte nur kurz abschlagen , der Nachschuß ins leere
Tor halt » Bornheimer wiederum in Führung gebracht . Doch fast
postwendend lag der gelbe Sturm int Angriff , nach schöner Kombi¬
nation kam das Leder zu Easpary , der auf Linksaußen gewechselt ,
mit scharfem Schrägschuß ins lange Eck sieben Minuten vor

Schluß das 3 :3 herstellte . Mit diesem Unentschieden endete auch
das lebhafte , kämpferisch bewegte Treffen , das zumal im zweiten
Akt reich an Spannungsmomenten war . Hier konnte gerade in den

entscheidenden Augenblicken der Widerstandswille der Hiesigen
sehr imponieren , und das Aufholen gegen den zähen , routinierten
Gegner verdient volle Anerkennung . Schiedsrichter Kampf ( Bieb¬
rich 02 ) leitete im Ganzen korrekt , nur übersah er einmal , daß
( beim Stand von 0 :1 für Fußballsportverein ) nach Eckball ein
Schutz von Arenz offenbar bereits die Linie überschritten hatte ,
ehe ihn ein Verteidiger wieder ins Feld zurückschlug .

Rotweiß Frankfurt siegte erwartungsgemäß in Niederrad und
übernimmt nunmehr , punktgleich mit den Bornheimern , aber mit

besserem Torverhältnis , die Tadellenführung wreder .

Die neue Tabelle lautet :

Rotweiß Frankfurt 10 7 1 2 42 :14 15 :5

FSV . Frankfurt 10 7 1 2 37 :17 15 :5

FK . 93 Hanau 7 4 — 3 41 :14 8 :6
KSK . Wiesbaden 8 3 2 3 16 :19 8 :8
Eintracht Frankfurt 5 2 2 1 12 :6 6 :4
Kickers Offenbach 5 2 12 12 :11 5 :5
Union Niederrad 11 2 — 9 19 :64 4 :18
SV . 98 Darmstadt 8 1 1 6 9 :43 3 :13

Aufstiegsspiel

Hasffa Dieburg — Alemannia Ried 1 :1

Die Kreisklasse
Lustwafsen -SV . — Reichsbahn -SE . 1 :0 ( 0 :0)
FSB . Schierstein — SV . 1919 Biebrich 8 :1 ( 4 :0)

Im Lokalkamps gegen die Reichsbahn kam die Luftwaffe mit

Kuhn ; Robert , Schröder ; Klima , Kogel , Eeistinger ; Trippmacher ,
Aumer , Grabe , Klimmeck , Brandscheid zu einem knappen , etwas

glücklichen Sieg . Wie die Flieger hatten auch die Blauen ( Lohan ;
Schreier , Dieckmann ; Sebald , Götz , Keim ; Freihöfer , Echremer ,
Mayer , Lück , Junkes ) ihre Aufstellung noch in einigen Punkten
ändern müssen , darunter litt besonders der Angriff , der bet
beiden Parteien nicht zu geschlostener Einheitlichkeit zusammen¬
fand . Die Vorstöße blieben meist Einzelaktionen , waren auch nicht
planmäßig genug eingeleitet , so daß die Deckungsreihen die Lage

beherrschen konnten . Sm Ganzen verlief das Tressen durchweg
ausgeglichen , von den Torhütern fand Lohan vie !eicht em wenig
mehr Beschäftigung als sein Gegenüber . Die Halbzeit brachte
keinem der Gegner einen zählbaren

' Vorteil . Einige Gelegen¬
heiten vergaben hier Klimmeck , dort Schreiner . Die sichere

Führung der Reichsbahner ließ zu Beginn des zweiten Aktes

Mayer aus , er konnte eine dicht am Tor hinstreichende Flanke
nicht erwischen . Bei den Fliegern leitete der flinke Rechtsaußen
mehrfach gefährliche Angriffe ein , und auf diese Weise fiel end¬

lich , zehn Minuten vor Schluß , der einzige Treffer des Spiels
Vor dem durchlaufenden Trippmacher war zur Ecke gewahrt
worden , den gut hereingegebenen Ball leitete Grabe zu Klimmeck ,
um von diesem zurückgespielt , mit Schrägschuß unhaltbar ins 3ie ^
- u schießen . Nun lebte der Kampf noch einmal aus , die Flieger
suchten den Vorsprung zu vergrößern , während die Relchsbahner
sich um Ausgleich mühten . Indes bei schnellwechselnden Angriffs -

aügen gelang beiderseits kein Erfolg mehr . Auch Schreiers Vor -

gehen in den Angriff vermochte keine Wendung zu bringen .

Schiedsrichter war Mäurer ( Sonnenberg -Rambach ) . ,
Recht hoch fiel dagegen das Ergebnis in S ch t e r st e tn aus ,

wo der SV 1919 Biebrich die größere Kampfkraft und Routine
der Gastgeber Rein : Krug , Lieser ; Reuter , K . Schmidt , Groth ;
Krummschmitt . Schroder . Eg . Hennrich . Nik . Hennrich , Fr . Schmidt
anerkennen mußte . Biebrich mußte im Sturm einige neue Leute

einstellen , die besten Kräfte hatten dis Eäst <! in dem Mittelläufer
Eschborn und in der Verteidigung . Mit überrumpelnden Vor¬

stößen lagen die Schwarzweißen bald 2 :0 in Front , zwei weitere

Treffer reihten sich bis zur Pause an . Nach Seitenwechsel holten
die Biebricher durch Wouters ein Tor auf und verschossen noch
einen ihnen zugesprochenen Handelfmeter . Der schwarzweiße Sturm
aber kam dann wieder stärker auf Touren nach einem abseits¬
verdächtigen Treffer wurden noch drei weitere Zähler eingebracht ,
mit denen die Niederlage der Säfte doch wohl ihren Widerstand
nicht genügend zum Ausdruck kommen läßt . Die allgemein wirk¬
sameren Leistungen der Schiersteiner bleiben von diesem Ein¬
wand unberührt . Für den Sieger teilten sich Schröder (3 ) , Nik .
Hennrich (2 ) , Eg . Hennrich (2 ) und Schmidt in die Erfolge , unter
denen auch ein von Schröder verwandelter Elfmeter war . Nach
der Pause galt eine Gedenkminute dem Spieler Hausmann (SB .
19 , zuletzt Gastspieler bei FV . 02 ) , der int Osten den Heldentod
starb .

Freundschaftsspiel :

Luftwaffen - S « . — Fascio Guido Palotta 23 :1 ( 11 :0)
Mit dem unglaublichen Torrekord von 23 :1 endete das

Freundschaftstreffen des Luftwaffen -SV . und einer jungen italie¬
nischen Elf . Hier standen sich zwei sehr ungleichwertige Einheiten
gegenüber , denn die Gäste hatten großenteils Anfänger in ihren
Reihen , die erst untereinander einige wenige Spiele ausgetragen
haben . Die tüchtigen , guteinKespielten Flieger benützten die Ge¬
legenheit zu einem rechten Schützenfest , in den Torsegen teilten sich
Grabe (8 ) , Aumer (7 ) , Klimmeck ( 6) , und Trippmacher (2) . Das
Ehrentor der Italiener fiel nach der Pause beim Stand von 13 :0 ;
im Anschluß an eine Ecke köpfte der Halbrechte Cino Cin .queddi
schön ins Netz .

*

Die Fußball - Nationalelf gewann ihr erstes Übungs¬
spiel in Beuchen mit 6 :0 ( 3 :0) Toren über eine einheimische Aus¬
wahl . Walter , der erst in der zweiten Halbzeit eingesetzt
wurde , schoß zwei Treffer .

Um den Aufstieg zur Handball - Gauklasse
TSV . Wetzlar -Niedergirmes — Luftwaffe Wiesbaden 5 :26
Tu . Frankfurt -Griesheim — Reichsbahn 05 Mainz 16 :8

Luftwaffe Wiesbaden
To . Frankfurt - Griesheim
TSV . Wetzlar -Niedergirmes
Reichsbahn 05 Mainz

6 5 — 1 92 :44 10 :2
6 5 — 1 83 :63 10 :2
6 1 — 5 45 :78 2 :10
6 1 — 5 37 :72 2 :10

Mit einem Rekordsteg beendete der LSD . Wiesbaden
den Aufstiegskampf auf dem ersten Platz . Adler ; Walther , Wiest ;
Becvar , Bohrmann , Wagner ; Kloppstein , Knoll , Senget , Schemel
und Buffe waren in Hochform . Auch hohes Gras auf dem Ee -
fechtsfeld konnte den Gegner nicht retten . Schon nach einer
knappen Viertelstunde war er mit 0 :7 überrannt ; über 1 :10 ging
es bis zum Wechsel auf 2 :13 , und im zweiten Teil erfüllte fich über
3 :14 , 4 :16 unerbittlich das Geschick des Lahnmeisters . Siebenmal
hatte Knoll getroffen , je sechsmal schaffen Klophstein und Schemel
ein , dreimal setzte sich Bohrmann durch , und je zweimal halfen
Senget und Buffe mit . In dieser Verfassung wird der LSV .
Wiesbaden auch in der Eauklaffe eine achtbare Rolle spielen .

Handball
KSE . 1899 Wiesbaden — UV . Biebrich 4 :10

Die Biebricher haben sich in der neuen Formation Milk ;
Meyer , Dartsch ; Fehling , Skorzinski , Wendrock ; Riedel , Krella ,
Hoffmann , Michauk , Niggas durch einen glatten Sieg Über die
KSE . gleich gut eingeführt ; kräftiger und beweglicher als ihr
Gegner , auch gewandter in der Art , wie sie die einzelnen Spiel¬
vorgänge erfaßten und auswerteten , erwiesen sie sich sowohl m
der Gemeinschaftsarbeit als auch im Einzelkampf meist überlegen .
Für die 99er ist die Niederlage um so empfindlicher , als sie dies¬
mal von gleichaltrigen , zum Teil sogar jüngeren Gegnern hin -

genommen werden mußte . Die Einheimischen brauchten aber auch
wieder reichlich lange , bis sie endlich die Aufstellung Schönfeld ;
Strauch , Lehmann ; Hermann , Scheurich , Vogelmann ; Maurer ,
Erich Müller , Drehwald , Rieger , Knecht gefunden hatten , tn bei

sie wenigstens im zweiten Teil eine Zeitlang annehmbare Figur
machten ; das war , als die beiden Gastspieler von der Reichsbahn
vom Mittellauf bzw . von halbrechts aus den Angriff etwas auf
Touren brachten und dabei auch die andern , insbesondere den

Mittelstürmer , mitriffen . In der ersten Hälfte , als sie noch nicht
recht wußten , wie sie ihre Kräfte am zweckmäßigsten zu verteilen

hatten , waren die Gelben schnell von 0 :2 auf 1 :5 zurückgefallen ;
je zwei Toren von Michauk und Niggas und dazwischen einem
von Krella hatte nur Drehwald eins entgegensetzen können . Dann
behaupteten Drehwald und Erich Müller gegen Michauk und
Krella den Abstand bis 3 :7 . 3m Endkampf wurde der Unter¬
schied jedoch noch größer , da gegen weitere Treffer von Niggas ,
Michauk und Hoffmann wiederum nut Drehwald einmal aufkam .
Schiedsrichter : Fefer .

♦

Hessen - Nassauer Hitlerjungen gewannen einen

Handballvergleichskampf Über das Gebiet Mainfranken mit
11 :10 Toren .

Neue Meister
Als deutsche Tennismeister wurden in Braun¬

schweig festgestellt : Margarete Kappel im Frauen -, Eonrad

Eppler ( beide Berlin ) im Männer -Einzel , Fr . Dietz -

Hamel ( Hamburg ) / Dr . E g e r t (Wien ) im Gemischten Doppel ,
Frl . R o s e n o w / Frl . Sander ( Berlin ) im Frauen - und Dr .
Egert/Eppler (Wien/Berlin ) im Männer -Doppel .

Bei den E e w i ch t h e b e r m e i st e r s ch a f t e n gab es in
allen Gewichtsklassen neue Meister . Selbst Josef Manger , der bald

zehn Jahre an der Spitze stand , wurde von einem jungen
Athleten abgelöst . Die neuen Meister vom Bantam - bis Schwer¬
gewicht sind : Schuster ( München ) , Junkes ( Trier ) , Schwitalle
( Dortmund -Hörde ) , ( Lübeck ) , Szabados ( Wien ) und Alder,ng
(Effenj . . _

Als deutsche Boxmeister wurden in Hannover vom

Fliegengewicht aufwärts ermittelt : Koschir ( Effen ) , Ufsz . Diet¬

rich ( Mainz ) , Strangfeld ( Herten ) , Ussz . Nürnberg (« ofen ) ,
Affz . Schneider ( Generalgouvernement ) , Soldat Pepper (Dort¬
mund ) , Uffz . Karl Schmidt ( Hamburg ) und Eefr . Runge
(Wuppertal ) . ,

Meister im Wurftaubenschießen wurde der Titel¬

verteidiger Oblt . Kurt Schöbel ( Leipzig ) vor Finke ( Berlin ) und
Dr . Sack ( Düffeldorf ) , der nach der ersten Serie der Berliner
Titelkämpfe noch geführt hatte .

Turner - Eaumeister wurden in Hessen - Nassau wieder
Erwin Linke ( Reichsbahn Hanau ) im Zwölfkampf der Männer
und Martha Thiem ( Eintracht Frankfurt ) im Achtkampf der

Frauen .

Aus der Leichtathletik
Beste Leichtathletik - Klasse gab sich bei den natio¬

nalen Wettkämpfen des FSV . Frankfurt ein Stelldichein . Über¬

ragende Leistungen wurden int 800 - Meter -Lauf geboten , wo mit
Weltrekordmann Harbig (1 ; 52,4 ) , Meister Gießen (Berlin )
mit 1 :52,5 und Seibert ( 1860 München ) mit 1 :53,4 drei Läufer
unter der bisherigen Jahresbestzeit blieben . Große Erfolge feierte
der LSV . Berlin , der auch beide Staffeln vor Eintracht Frank¬
furt bzw . Rotweiß Frankfurt gewann .

3m Olympiastadion von Helsinki wohnten am

Freitag 10 000 Zuschauer den internationalen Leichiathletikwett -

kämpfen für die finnischen Soldaten bei . Als überragende Leistung
ist der Hochsprung von NiklSn mit 1,95 Meter zu wetten .

Finnen gewannen weiter die 400 Meter und das Weitspringen ,
Ungarn waren Über 5000 Meter , im Stabhochsprung und Speer¬
werfen ( !) , Schweden Über 110 Meter Hürden , 100 Meter und

2000 Meter erfolgreich .

Die Mehrkampf - Meisterschaften von Hessen -Nassau
werden cm 15 . und 16 . August nicht in Gießen , wie ursprünglich
vorgesehen , sondern in Franffurt a . M . auf dem Bornheimer
Hang ausgerichtet .

Walter Lohmann siegte bei den Dauerrennen in der Ber¬
liner Deutschlandhalle über Hoffmann (Berlin ) und Schön
( Wiesbaden ) . 3m Trostpreis über 20 Kilometer fiel der Steg
an den Niederländer » an Amsterdam .

In Kürze erzählt ;

Kleidek / Von Ralph Urban

Herr Ertl kam etwas spät in die Sechs -Uhr -Vorstellung . Als

er den Saal betrat , lief bereits der Kulturfilm . Eine Taschenlampe
geleitete ihn zu seiner Reihe , dann tastete er sich allein zum freien
Platz weiter . Ein getretenes Hühneraugen zischte . Sobald er sich

gesetzt hatte , umschmeichelte ihn von links kommend ein wohl¬
wollender Geruch von Frische mit einem Schuß 4711 . Nachdem der

Kulturfilm zu Ende gegangen , wurde es Licht . Worauf Herr Ertl
die Augen links wandte . Zuerst sah et zwei Knie in Stromlinien¬
form und von guten Eltern . Auch in höheren Regionen herrscht «

Ordnung und der dazugehörige Kopf konnte nicht bester auf¬
gesetzt sein .

Die Wochenschau begann und fesselte Herrn Ertl vollkommen .
Nach ihrer Beendigung hatte et eigentlich gehen wollen . Als er
aber so weit wat , blieb et ruhig sitzen . Die Handlung arbeitete für
ihn , es gab viel Seele und Küste bis zu 30 Meter Filmlänge .

„ Schönet Film "
, sagte Herr Ertl zu seiner Nachbarin am

Ende der Vorstellung . „ Hat er Ihnen gefallen ? " -

„ Doch !" meinte das Mädchen mit vor Rührung noch feucht »

schimmernden Augen . So tarnen sie ins Gespräch , bas erst eine
Stunbe später vor einem Haustor erlahmte .

„ Und wie ist bas mit morgen ? “ nahm bet Mann einen An¬

lauf . „ 3ch bekäme für abenbs Theaterkarten . Darf ich Sie ein »
laben , Fräulein Greger ? “

Der Blick bes Fräulein Greger wanderte unwillkürlich ub «
den schlichten Anzug des Begleiters nach abwärts und blieb an
den verbeulten Knien haften . Herr Ertl bekam einen leicht ge¬
röteten Kopf , denn der Arbeitsanzug , den er noch an hatte , war

schon lange nicht aufgebügelt worden . Auch trug er ausgerechnet
heute seine schlechtesten Schuhe .

„ Gut “
, sagte das Mädchen , „ ich komme .“ Der Mann atmete

auf und verabredete sich mit der Schönen für morgen um sieben
Uhr im Park -Cass .

Am nächsten Abend nach Betriebsschluß hatte es Herr Ettl

eilig . Sn seinem möblierten Zimmer lag bte soeben vom Schnei¬
der in neuen Glanz versetzte Smokinghose mit messerscharfen
Bügelfalten bereit . Den Kampf mit der gestärkten Hemdenbrust
bestand er siegreich und alsbald erstrahlte er als Herr am Abend
in Unwiderstehlichkeit . Das kleine Mädchen würde Augen machen .
Dann warf er den lichten Mantel über und stürmte hinaus . 3m

Theaterbüro kaufte er zwei Orchestersitze für die Abendvorstellung .
Bald darauf machte bas kleine Mäbchen wirklich Augen , und

zwar runbe vor Staunen , als sie am Eingang zum Park -Eafö
mit Herrn Ertl zusammentraf . . . .

„ Gut , daß ich Sie schon hier draußen treffe,
" sagte gräuletn

Greger leicht verwirrt , „ denn ich muß nochmals nach Hause . Wenn
es Shnen recht ist , bann erwarten Sie mich fünf vor acht gleich
beim Theater .

“

Herrn Ertl war bies sehr recht , benn bie junge Dame hatte
sich biesmal mehr als betont einfach getleibet . Sie trug einen

sichtlich veralteten Hut unb ein Fähnchen von einem Kleid . Un -

möglich konnte er im Smoking mit ihr ins Theater gehen utib

schon gar nicht auf Orchestersitze . Es würde auch beschämend für
bas Mädchen sein . Also rasch nach Hause , raus aus dem Smoking ,
rein in einen alten grauen Anzug , der paßte recht gut zu seiner
einfach gekleideten Partnerin und für die Galerie .

Herr Ertl kam noch so rechtzeitig ins Theater , um mit Hilfe
eines Billetteurs und Nachsicht der Taxe seine teuren Orchester -

fitze gegen zwei billige auf der Galerie einzutauschen . Die Ein¬

treibung des Preisunterschiedes ging zu Gunsten des Platzan¬
weisers . So , und jetzt wieder raus vors Theater , das junge Mäd¬

chen sollte nicht warten , auch wenn es noch so schlicht angezogen
war . —

Eben bewegte sich eine Same Richtung Eingang . Sie trug
einen phantastischen Silberfuchs um die Schultern und das Abend¬
kleid sprach alle Sprachen . Die Dame war Fräulein Greger .

Du meine Güte !" lief sie aus , als sie Herrn Ertl erblickte .

„Wo ist denn bloß 3hr Smoking hingekommen ? 3ch bin doch nur

deshalb nochmals nach Hause und habe mich rasch umgezogen .

„Was mache ich da ? “ entrang es sich Herrn Ettl in heller Der -

zweiflung . „3ch kann doch nicht neben Ihrer eleganten Erschei -

nung in diesem einfachen Straßenanzug — "

„ Doch,
“ meinte lachend das Mädchen , „Sie können . Denn

wenn ich schon eine Einladung annehme , dann liegt mit an bem

Mann unb nicht an einem Smoking . Was haben Sie für Plätze ?

„ Logensitze !“ behauptete Herr Ertl unb tauschte bann bte
Karten gegen entsprechende Auszahlung zum zweitenmal um .

Das sinb bie stillen Opfer bes Mannes , bie erst bann laut
werben , wenn er endlich einmal verheiratet ist .

3m Pferdesport wurden wichtige Prüfungen entschieden .
In Karlshorst holte sich Beduine unter Aeltmeister Hauser
die Berolina , in Köln siegte Berber im Groben Preis , tn
Wien war im 100 000 -RM -Rennen um den Großen Preis von
Wien der Erlenhofer Deutschlandpreis -Sieger „Ticino ' unter G .
Streit erfolgreich . Bei den Trabern sicherte fich in München -

Daglfing der Berliner Pilatus vor Rekor bas „ Golbene Pferd
von Deutschland

" .

Wirt schäft steil

Auftragsbörse für Heilmittel
Auch für die pharmazeutische Industrie gilt der kate¬

gorische 3mperativ des Krieges , die Leistungen zu stei¬
gern . Es ist ihr auch gelungen , die Produktion an Heilmitteln
seit Kriegsbeginn um 80 % zu erhöhen . Diese Leistungssteigerung
war nur möglich durch eine Nationalisierung der Produktion , die
allerdings früher durch eine Überfülle von oft modischen , mitunter
kaum vonetnander abweichenden Spezialitäten belastet war . Die
Heilmittel konnten fich schon einen „Typenschnitt

" gefallen lassen ,
wenn der Ausdruck hier erlaubt ist . Allein in diesem 3ahr haben ,
wie bet „Deutsche Volkswirt " mitteilt , 200 Hersteller etwa 2000
entbehrliche Arzneifertigwaren aus beut Verkehr gezogen , bie Zahl
ber Packungsgrößen würbe sogar um 5000 vermindert . Dadurch
wurde es andererseits möglich , kriegswichtige Produktionszweige
wie bie Herstellung von Seren unb Vitaminpräparaten
auszubauen . Eine Auftragsbörse ber Fachgruppe vermittelt unaus »
genutzte Kapazitäten für bie kriegswichtige Produktion . Eine
Klassifizierung sämtlicher Präparate von den untauglichen unb
schädlichen bis zu den unentbehrlichen ist eingeleitet worden . Frei¬
lich stehl dieser Produktionsleistung auch ein gestiegener Bedarf
gegenüber . Deutschland muß mehr fremde Länder mit versorgen .
Wehrmacht , Arbeirsdienst usw . müffen verhältnismäßig hohe Lager¬
bestände unterhalten . Aber auch manche Betriebe und andere
Organisationen haben in letzter Zeit übermäßig große Mengen
Heilmittel bestellt . Daher ist der Absatz an Arzneimitteln durch
die Reichsstelle Ehemie . neu geordnet worden . Hersteller dürfen
grundsätzlich nur an Arzneimittelgroßhändler liefern , diese nur
an Apotheken und den Facheinzelhandel . Die Abgabe von Arznei¬
mitteln an Behörden und gewerbliche Großverbraucher übet eine
bestimmte Freigrenze hinaus ist genehmigungspflichtig .

Der Güterwagen ist kein Lagerraum . Diele Güterwagen
werden deshalb standgeldpflichtig , weil der Empfänger bas Gut
zunächst im Eisenbahnwagen wohl aufgehoben weiß unb sich ben
Weg zu seinem Lager sparen will . Der Güterwagen ist aber ( ein
Lagerraum , benn : Räder müssen rollen für ben Sieg !

Berliner Börse vom 10 . Aug . Abgesehen von wenigen Aus¬
nahmen hielten stch bie Wertschwankungen bei Festsetzung ber
ersten Kurse in engen Grenzen . Den Kursveranbenlngen lagen
weiterhin nur unbebeutenbe Örbres zugrunde . Noch immer ist bie
Zahl ber Strichnotierungen infolge bes fehlenden Angebots sehr
hoch . Eontigummi gaben 1 % her , im gleichen Ausmaß wurden

Holzmann heraufgesetzt . Rheag büßten 1% % ein . Felten ge¬
wannen 1 *4 % . Rhernmetall Borfig verloren 1 %

Frankfurter Börse vom 10 . Aug . Bei sehr ruhiger Haltung
gingen die Kursveränderungen nicht über 1 % hinaus . Waldhof ,
Stahlverein Mannesmann plus U , Daimler . Südzucket plus 1 % ,
AEG minus *4 , Rheinmetall , 3unghans . Eontigummi je minus
1 % . Holzmann zogen 1 % % an . Siemens wurden mit 133 un¬
verändert roiebernotiert Tagesgelb 1% % .
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